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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 30. März d. J. den griechiſch⸗katholiſchen Pfar⸗ 
rer zu St. Barbara in Wien und den Ehrendomherrn an dem 
Lemberger Metropolitan⸗Capitel ritus graeei uniti, Dr. Spiridion 
Litwinowicz, zum Domdechante an demſelben Metropolitan⸗ 
Capitel allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apo liche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. l. M. allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß 
der Director der medieiniſchen Schule zu Cairo, geweſener Pro⸗ 
feſſor der Chirurgie an der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt 
in Salzburg und der Geburtshilfe in Laibach, Dr. Alexander 
Reyer, den Titel eines k. k. Oeſterreichiſchen Profeſſors wieder 
führen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. März d. J. dem Gallerie⸗Diener an der k. k. 
Akademie der bildenden Künſte in Wien, Johann Jamek. in 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen und angeſtrengten Dienſt⸗ 
leiſtung das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen ger |" 

ruht. (Wiederholt wegen unrichtigen Abdrucks in der geſtrigen 
Wiener Zeitung.) 

Der Juſtizminiſter hat den Rathsſekretär des Ober-Landes⸗ 
gerichtes zu Oedenburg und Stellvertreter des Ober⸗Staatsan⸗ 
waltes, Ludwig Poſanner v. Ehrenthal, zum Komitats⸗ 
gerichtsrathe bei dem Komitatsgerichte zu Fünfkirchen ernannt. 

er Juſtizminiſter hat den Präturs⸗Adiunkten in Sabbioneta, 

Dr. Robert Volegnt⸗ zum Staatsanwalts ⸗Subſtituten beim 
Landesgerichte in Cremona ernannt. 3 

Der Juſtizminiſter hat den proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten 


abgewieſen, daß er, 
genommen, fich nicht für 


1 5 ne n 
nige, angelegenheit verfaffungs⸗ 
ch gänzlich außer Stande befinde, 


ſprochen, ferner verſo 


ch die früh 


königlichen 
Woge nicht genannt werden 


nicht in 
Einnahm 


n nis 
ie die Verwaltung derjenigen 
muß, 


aftlich war und bleiben 


ö stig i N 7 war u leib auch eine gemeinſchaftliche 

bei dem Komitatsgerichte zu Nagy Kallo, Anton Baröthy, gemeinte Die königl, dänische Regierun 

zum definitiven Gerichtsadjunkten mit Belaſſung an ſeinem jetzi⸗ dieſer Einheit der ee RL 
m jedoch der einzigen, wenn auch unbegründeten, 


en Dienſtorte und den Stuhlrichteramts⸗Aktuar zu Erdöd im 
Proſwacheinet Verwaltungsgebiete, Alexius Flegyhä zy, zum 
proviſoriſchen Gerichtsadjunkten bei dem Komitatsgerichte zu 

thmar Nemeti ernannt. - i 

Der Juſtizminiſter hat den Offizial bei dem Landesgerichte 
zu Großwardein, Ignaz Selmeczi, zum Gerichts- Adjunkten 
bei demſelben Landesgerichte ernannt. 

Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
am katholiſchen Gymnaſium zu Hermanſtadt, Joſeph Petry, 
zum wirklichen Lehrer an derselben Lebranſtalt ernannt 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. April. 


; i d der i 

Die Anſichten und Forderungen Preußens und der 
Schweiz 1 Pariſer Berichten aus ſonſt gut 2 80 
richteter Quelle zufolge, namentlich in zwei Pune 0 
Fortführung des Fürſtentitels und Indemniſation 10 
divergirender Natur, daß eine Einigung ohne ge 
reiche Zugeſtändniſſe von beiden Seiten ein Ding del 
Unmöglichkeit ſcheint. Diefe Zugeſtändniſſe werden größ⸗ 
tentheils auf Seite Preußens erwartet, indem die in 
den Anſichten der übrigen Conferenziaitglieder ſelbſt fich 
kundgebende Verſchiedenheit durchaus nicht geeignet iſt, 
einen moraliſchen Druck auf die Schweiz zu üben. 
England nimmt offen und entſchieden die Partei der 
Schweiz, Frankreich neigt zu Gunſten der letzteren, 
Oeſterreich und Rußland dagegen nehmen die Forde⸗ 
rungen Preußens in Schutz. Mittlerweile iſt Frankreich 
bemüht in Berlin wie in Bern vermittelnd zu wirken. 
Die Royaliften, die laut Beſchluß des Bundesver⸗ 


Miniſter für Holſtein und Lauenburg, 
g ſes Miniſteriums am 28. Jan. 1852, h 
e Verwa e fort. 


ing vom 11. Juni 1854 gemäß, unwiderſprochen 
RE vi zur e der gemeinſamen 
der ; „auch die Domalnen= Angelegenheiten einer je- 
tal ecru dane Provinzial» Vertretungen, wie der Provin⸗ 
der Allerhöchſten Bersten entzogen waren. (Zu vergleichen §. 3 
proviſoriſche Instruction eg 9 — 15. Mai 1854, betreffend die 
thümer Schleswig und Holen J nzial-Regierung für die Herzog⸗ 


Aus Kopenhagen, 4. April wi u 
telegraphirt, daß die Deputirten der e bel 
fein und Lauenburg zum Reichsrath (deſſen am 2. er- 
folgte Eröffnung bereits gemeldet worden) ſich nicht 
eingeſtellt haben. 

Die Scandinaviſche Note des Miniſters von 
Scheele hat, wie der „Berliner Börſenzeitung“ gemel- 
det wird, in Petersburg große Befriedigung hervorge⸗ 
rufen, und die Bemühungen des Fürſten Gortſchakoff 
gehen nunmehr dahin, auch die Schwediſche Regierung 


zu einem 15 - . 7 
Austrag der Neuenburger Frage Ide offitiellen Desaveu der Scandinaviſchen 


ſammlung bis me beftürmen den Bundes⸗ Vom bewegen. 
das Land zu räumen haben, beſtürr on Seite des Herzogthums Oldenburg iſt d 
m die Erlaubniß zu momentaner Sandzoffzerkeag ng erfolgter er 2. 


rath mit Geſuchen um die 
Ker in um ihren Geſchäfte 
er Bundesrath hat dieſe Ge 


n nachgehen zu können ꝛc.]Landta 
ſuche mit dem Bemerken! Auch h 


2 25 Sn demüthigſter Stellung, mit abwärts gekehr⸗ 

N ichtern, am Boden lagen. Ich ging mitten durch 

Feuilleton. br Saal hindurch auf ein Kiſſen zu, das für mich 

ee ni 1 55 ur N e von nichtkö⸗ 

5 eblüt hergerichtet worden war; der erſte Mi- 

Der ſiameſiſche Hof. te und fein Bruder ſaßen unmittelbar 3285 mir 

(Aus dem „Auslande“ i. einer ich außten Hand. Der König trat herein, und ſetzte 

„Sir John Bowring war im Jahr 1855 mit Per 1 einen erhöhten, prächtigen, der verhängten Loge 
Miſſion nach dieſem fernen aſiatiſchen Königreiche in] Gew Theaters gleichen Thron. Er war in goldene 
traut worden, und hatte ſich einen Monat lang! ander gekleidet, ſeine Krone an feiner Seite; auf 


Daupte trug er eine mit großen Diamanten ge 
n a Mütze, und gewaltige Diamantringe funkel⸗ 
näher feinen Fingern. Zu meiner Linken, dem Throne 
ne befanden fih die Brüder und Söhne des Kö⸗ 
5 ac zur Rechten die Prinzen von Geblüt, die Som⸗ 
batten und die höhern Edlen. Die übrigen Ebdelleute 
enomn großer Anzahl da und dort im Saale Platz 
a Men, und lagen insgeſammt auf ihren Knieen; 

Eintritt des Königs, deſſen Thron etwa zehn 
— Kür dem Boden aufgerichtet war, neigten ſie alle 
ihre Köpfe bis auf den Boden, und wir ſetzten uns 
ſo anmuthig als möglich nieder, während die Nieder⸗ 
werfungen aber und aber wiederholt wurden. Eine 
ſehr angenehme Muſik ſpielte ununterbrochen. Als es 
ſtille geworden, wandte ich mich in einer Rede, die ich 
ablas, an den König, dankte Sr. Maj. für den herz⸗ 
lichen Empfang den ich erhalten, für den Beiſtand 
den er mir in Förderung der Zwecke meiner Sendung 


demſelben aufgehalten. Seine Beobachtungen und Es dem 
fahrungen find — Publikum jetzt zuganglich durch 
ſein bei Parker und Sohn in London erſchienenes zwei“ 
bändiges Werk, das den Titel führt: The Kingdom 
and People of Siam, with a Narrative of the 
Mission to that Country in 1855. By Sir John 
Bowring. Das Athendüm beſpricht dieſes Werk in 
einer umfaſſenden Abhandlung, der wir das unſern 
Zwecken Entſprechende entnehmen, und demſelben nur 
einige erläuternde Stellen über den zweiten König aus 
dem im Jahr 1854 erſchienenen Werke Pallegoixs 
beifügen. 0 

Am 24. März 1855 kam Sir John Bowring an 
Der des „Rattler“ in der ee und 

rde auch ſofort zur Audienz bei Sr. goldfüßigen 
Majeſtät * Er ſchldert diese Audienz folgen⸗ 
dermaßen: „Beim Eintritt in den Saal fanden wir 
den ganzen Raum angefüllt mit ſiameſiſchen Großen, 
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die e 55 Oſtſeeha 
dieſer Abgabe iſt ſehr bedeutend. Man will willen, 
daß der Nutzen dieſer Ma N 
e 9 Pe 10, 
Beſonders lebhaft äußert ſich di i i 
und wied dorane fich ſich die Freude in Stettin 


ſentlich verſchieden wurden die letzten Entſchließungen 
des Wiener Cabinets vom ſardiniſchen Premier entge⸗ 
gen genommen. Aus der ganzen Art und Weiſe, wie 
Graf Cavour die letzten Stadien der ſchnell gereiften 
Verwicklung verlaufen ſah, war es nicht ſchwer zu ent⸗ 
nehmen, daß der piemonteſiſche Diplomat ſich verrech⸗ 
net habe. Graf Cavour hat nach ſeiner erſten Ant⸗ 
wortsnote auf einen diplomatiſchen Zank gerechnet. Zu 
ſeinem großen Nachtheil wurde er noch zu jener Epoche 
von einem am Turiner Hofe accreditirten Diplomaten 
einer Großmacht, welche minderes Intereſſe daran hat, 
Oeſterreich in Italien auf eine ſolche Weiſe anzufeinden, 
wie es von anderer Seite geſchieht? wenn auch nicht 
aufgemuntert, ſo doch durch ein gewiſſes paſſives Still⸗ 
ſchweigen deſſelben in dem Wahne beſtärkt, daß viel⸗ 
leicht jetzt der Moment gekommen ſei, wo Piemont, 
auf eine feſte Lehne ſich ſtützend, mit größerer Kühn⸗ 
heit Oeſterreich herausfordern darf, Man kann es offen 
herausſagen, daß Graf Cavour in den letzten Augen⸗ 
blicken, wo der Zwiſt mit Oeſterreich nicht me 


hatte zu Theil werden laſfen, und drückte die zuder⸗ 
ſichtliche Hoffnung aus, die Vertragsbedingungen wür⸗ 
den den Glanz eines unter den weſtlichen Völkern be⸗ 
reits hochgeachteten Namens erhöhe end zur dauern⸗ 
den Wohlfahrt der beiden vertragſch ießenden Mächte, 
fo wie der geſammten Menſchheit u . aupt führen... 
Der König ſtellte mich hierauf EM älteften Bru⸗ 
der, feinem Sohne und verſchiedenen Prinzen königli⸗ 
chen Geblüts vor, welche „die Köpfe erhoben“ wenn 
er ihre Namen ausſprach. Sie 1 5 in leichte Ge⸗ 
wänder, von geblümten golddurchwirkten Spitzen, oder 
Tüll, meift ungemein glänzend, gekleidet; die Edlen 
dagegen an den untern Enden und in den entfernte⸗ 
ren Theilen des Saals waren nackt bis an die Hüf⸗ 
ten, und trugen nur verzierte Gewänder um die un⸗ 
tern Theile des Leibes. Die Beine und Füße aller, 
ohne Ausnahme, waren unbedeckt. Eine Strecke von 
den beiden Seiten des Thrones entfernt ſtand eine 
große Anzahl von Pagen. An den Pfeilern des Saals 
hiengen Gemälde, die Porträts des Papſtes und der 
Königinen von England und Portugal an einem und 
demſelben Pfeiler, das des chineſſſchen Kaisers Tao 
Kwang auf der entgegengeſetzten. Seite; mehrere Li⸗ 
thographien der großen Ausſtellung von 1851, eine 
von einem Knaben in Whampog gemalte Sammlung 
von Nationalflaggen, und endlich einige Porträts von 
Perſonen, die ich nicht erkennen konnte. Nachdem die 
Empfangs feierlichkeit etwa eine halbe Stunde gedauert 


Sufertionngebie für den Raum einer vier⸗ 


ttes. (Ring⸗Platz, Nr. 358. 


6 Reſultate ſeiner Politik erkennen ließen. 
Wenn dieſes N geartete Bewußtſein ſich noch 
keln folte, und die Einflüſterungen der 
ruſſiſchen Diplomatie Hrn. v. Cavour 
a fo ließe dich ein Erfolg der von 
en begonnenen diplomatiſchen J i 
beit hoffen ſchen Interventi 
Auf den Artikel der „Oeſterr. Correſp.“, in wel⸗ 
chem dieſelbe der in Turin erſcheinenden Penn 
Correſp.“ die Veröffentlichung einer unter den neapo⸗ 
litiſchen Truppen verbreiteten muratiſtiſchen Proclama⸗ 
tion zum Vorwurf machte, und daran das Verlangen 
eines Einſchreitens gegen die ſardiniſche Preſſe knüpfte, 
antwortet das italieniſche Blatt, indem es an eine von 
ihm gebrachte Veröffentlichung von der öſterreichiſchen 
Politik in Italien günſtigen Documenten erinnert, daß 
eine Zeitung für den Inhalt von ihr veröffentlichter 
Actenſtücke nicht verantwortlich gemacht werden könne. 
Die „Defterr. Corr.“ hat hauptſächlich gerügt, daß 
jenes von der „Corr. italienne“ mitgetheilte wuͤhleriſche 
Manifeſt in die amtliche „Gazetta piemonteſe“ über⸗ 
gegangen iſt. 


nicht rückfällig 
den Weſtmäch⸗ 
on mit Sicher⸗ 


[Der Kunſtverein.) 
traten in Krakau meh⸗ 


hatte, zog der König ſich zurück, und ein goldener 
Vorhang ward vor dem Throne, auf welchem er ge⸗ 
ſeſſen, herabgelaſſen. Die Edlen erhoben ſich und wir 
wurden von denjenigen begrüßt, die wir perſönlich 
kannten. Abermals ließ ſich ein Muſikchor hören, und 
unzählige Trommeln wirbelten drein. Hierauf erhielt 
ich eine Botſchaft von dem König, des Inhalts, daß 
er mich ganz allein zu ſehen wünſche. Ich wurde durch 
einen pol des Palaſtes geführt, und fand den König, 
ſeiner königlichen Gewänder entledigt, hinter einem ver⸗ 
gitterten Fenſter in beträchtlicher Höhe über mir ſitzen, 
während ich unten auf einem Teppich ſtand. Bald 
brachte man einen Stuhl herbei, und Se. Majeſtät 
las mit lauter Stimme eine Abſchrift meiner Rede, 
und geruhte mir viele Artigkeiten darüber zu zollen. 
Er ſagte, er habe, als ich ſprach, den Sinn meiner 
Rede nicht vollkommen verſtanden; jetzt aber verſtehe 
er jedes Wort, und jedes Wort ſei geeignet, und ſo 
wie er es mir zu ſagen gewünſcht habe. Er fragte mich 
ob es einige ſiameſiſche Erzeugniſſe gebe die ich zu be⸗ 
ſitzen wünſche; ſie ſtünden ganz zu meinen Dienften, 
und er würde fie mir ſenden. Er ſagte, ich ſolle alle 
Pflanzen haben die ich wünſchte, und befahl, daß mir 
zwei Elephanten, wenn ich die Sorge für dieſelben 
übernehmen wollte, übergeben werden ſollten. Er ließ 
mir eine Lithographie des weißen Elephanten einhän- 
digen, und ſein jüngſtgebornes Kind, ein acht Monate 
altes Mädchen, holen, ſcherzte mit demſelben und fragte 


| 


rere kunſtverſtändige Männer zuſammen mit der feften 


Abſicht, einen Verein ins Leben zu rufen, der die ein⸗ 
heimiſche bildende Kunſt zu heben und kräftig zu 
ſtützen die Aufgabe baben ſollte. Bald waren die 
Statuten entworfen, die allerhöchſte Genehmigung 
erreicht, die Vereinsdirection mit dem Fürſten Wladys⸗ 
law Sanguszko als Präſidenten und dem Grafen 
Heinrich Wodzicki als Vice-Präſidenten an der Spitze 
zuſammengeſtellt, ein eigenes Local in der Brüdergaſſe 
im Lariſchſchen Haufe aufgenommen, und man durch 
die Entlehnung der Dabskiſchen Gallerie, welche neben 
mehr denn zweihundert Gemälden älterer Schulen ſechs 
wohl conſervirte Copien der Rafaeliſchen Logen beſitzt, 
Kunſtliebhabern und Malern vielſeitige Gelegenheit zum 
Studium und Genuſſe zu bieten in Stand geſetzt. 
Seither war kaum ein Jahr verfloſſen, und ſchon wurde 
die erſte Ausſtellung eröffnet, welche zwei volle Mo⸗ 
nate währte, eine bedeutende Anzahl von guten Ge— 
mälden in⸗ und ausländiſcher Künſtler brachte, und 
darunter Arbeiten von Männern wies, die wie Ary, 
Scheffer, den Reihen europäiſcher Berühmtheiten ange⸗ 
hören. Zahlreicher noch war die nächſtfolgende Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1856 beſchickt. Namen vom beſten 
Klange, wie Winterhalter, Amerling, Hübner, Knorr, 
Boratynski, lernten wir hier in ihren Werken kennen 
und ſchätzen. Nicht minder erfreulich erſcheint das Er⸗ 
gebniß der gegenwärtigen Ausſtellung, die gegen Ende 
des Monats Februar begann und, wie wir hören, bis 
Ende April geöffnet ſein wird. Anfänglich nur ſpär⸗ 
liche — si bietend, weiſt der Katalog derſelben 
gegenwärtig bereits 136 Nummern auf, 

Da wir uns jedoch nur die Aufgabe geſtellt, un⸗ 
ſern Leſern ein zwar nur in leichten Umriſſen gezeich⸗ 
netes, aber doch ganzes Bild von dem bisherigen Wir⸗ 
ken des Krakauer Kunſtvereins zu geben, ſo erübrigt 
uns nur hier zu erwähnen, daß derſelbe ſeinen 
Attionairen in dem erſten Jahre feines Beſtehens eine 
ſorgfältig ansgeführte lithographiſche Copie des Su⸗ 
chodolskiſchen Gemäldes „Czenſtochau's Vertheidigung 
wider die Schweden“, und im verfloſſenen das von 
Anton Oleſzezynski in Paris in Stahl geſtochene Bild⸗ 
niß des Copernicus, das Werk zehnjährigen mühevollen 
Fleißes, als Prämien vertheilt hat. Gegenwärtig fol, 
wenn wir recht unterrichtet ſind, den Actionairen für 
das laufende Jahr eine Copie der von Franz Tepa, 
einem in Paris lebenden Galizianer, nach ſeinem Por⸗ 
trait des Dichterfürſten Mickiewicz entworfenen Feder⸗ 
zeichnung geboten werden. Eine willkommnere Gabe 
läßt ſich kaum denken, ein ſeelenvolleres, treueres Bild 
des Dichters nicht finden. Auf dem trefflich ausgeführ⸗ 
ten Gemälde erſcheint uns Mickiewiezz im vorgerück⸗ 
teren Alter mit eingefallenen Zügen und jenem ftill vor ſich 
hin ſinnenden Blick, der uns in ſeinem verglimmenden 
Feuer an die Stürme ſeiner Jugend, an die „Dziady“, 
das größte Werk der neuern Romantik, und an alle 
die gewaltigen Schmerzen mahnt, die ſeine Bruſt 
durchklangen, ehe er ſie in künſtleriſche Formen kry⸗ 
ſtalliſirte. Aber auch jener unheimliche Han; m 


cismus, der ihn ’ „ 
Fat aus dieſem Auge und den feinen krankhaften 
Zügen, die den Beſchauenden zur tiefſten Theilnahme 
ſtimmen. Das Bild iſt, wenn wir nicht irren, mit 
ſchwarzer Kreide umriſſen und alsdann halb mit Oel-, 
halb mit Waſſerfarben behandelt worden. Können 
wir auch mit dieſer Art der Ausführung uns nicht 
völlig einverſtanden erklären, fo geſtehen wir doch wie⸗ 
der andererſeits ein, daß der Effect, der hierdurch er⸗ 
reicht wird, ein ungemeiner iſt. 

Die Zahl der Vereinstheilnehmer, die im erſten 
Vereinsjahr 1854/55 fi blos auf 916 belief, erhob 
ſich im nächſtfolgenden auf 1640, die 1950 Actien inne 
hatten. Das Intereſſe am Vereine iſt hier und in 
ganz Galizien in ſtetem erfreulichen Wachſen begriffen, 
ein bedeutſames und erfreuliches Zeichen, da, wie be⸗ 
kannt, erſt nach Befriedigung der leiblichen Genüſſe die 
feelifchen eintreten in ihr ewiges Recht. 


+ München, 5. April. Da Se. Maj. König 
Mar die Ceremonie der Fußwaſchung von zwölf alten 
Männern am hl. Gründonnerſtag vorzunehmen durch 
ſeine Abweſenheit verhindert iſt, ſo wird dieſe Function 
der Stiftsprobſt zu St. Cajetan, Prof. Dr. Döllinger, 
verrichten. — Briefe aus Rom melden das fortdauernde 
Wohlbefinden Sr. Maj. des Königs Max. — Die 
ſeit ein paar Jahren mit München vereinigte Vorſtadt 
Au erhält nunmehr ſtatt der drei Lilien in ihr Wap⸗ 
mich dann, ob. 
wirklich war: 
igen Schmuck 
auf feinem Haupte. 
Kinder er habe; er 

in, und zwölf zuvor 
bin, uur ein lieblicher % 
Es war ein diner Andlick zu ſehen, wie ein deſpo⸗ 


weißen Elephan⸗ 


An Thieren es, dieſes heiligen 


5 el 
Siameſen eine ganz 
Zalapoim oder Ben ge 


üßt er ihn — 
Hahn begegnet, ſo grüß ob. Auch dem wei 


zu Theil, oöglec 
Sebübrt. 


„Der Affe ift ein Menſch, jagen die Siameſen alen 


beſuchte auch dz 
Locke des Ha 


deren Wahl und Veranlaſſung ein Gomitee gebildet, 


em] Er hat einen ungeme 


Dr. Dingelſtedt wird dieſer Tage zu ſeinem herzogl. 
Freunde nach Koburg abreiſen. Heute ſucht ſich der 
Ex⸗Intendant in der hieſigen Tagespreſſe bezüglich des 
hinterlaſſenen Finanzzuſtandes zu rechtfertigen. Am 
28. März ſeien die Verhandlungen der Ertradition zwi⸗ 
ſchen dem abgetretenen und dem neuen Intendanten 
von der königl. Rechnungskammer abgeſchloſſen worden. 
Es ſei der Theater⸗Haushalt keineswegs in Unordnung 
oder ſo tief verſchuldet, „wie vielfach anzugeben beliebt 
worden ſei“. Nach Abſchluß der Kaſſen und Bücher 
habe die Kaſſe am 1. Februar, dem Tage der Ueber: 
gabe, baar 11,888 fl., und nach Abrechnung der vom 
1. October 1856 bis 31. Jänner 1857 treffenden, ult. 
März l. J. fälligen Tantiemen, einen Baarbeſtand von 
11,292 fl. aufgewieſen; dazu kämen noch 3425 fl. für 
baar bezahlte, noch nicht verwendete Vorräthe im Oeko— 
nomie⸗Lager (Stoffe u. dgl. Waaren für 3076 fl.) und 
im Holz⸗ und Oelmagazin (349 fl.). Es betrage ſo⸗ 
nach der Activſtand 14,718 fl., nicht einmal eingerech⸗ 
net 18,000 Stück verſchiedener Opern- und Textbücher, 
welche der Kaſſe im Falle Verkaufs 3400 fl. Erlös 
ſichern. Als einziges Paſſivum ſtehen 20,000 fl. 
gegenüber, welche im Jahre 1856 mit Allerhöchſter 
Genehmigung gegen 3 Procent Verzinſung und Zjähr. 
Heimzahlung von der Nürnberger Bank aufgenommen 
wurden, um die Einnahms⸗Ausfälle des vorausgehen⸗ 
den Cholerajahres zu decken. Ueberhaupt ſchiebt Hr. 
v. Dingelſtedt Alles, was irregulär iſt, dem leidigen 
„Cholerajahre“ in die Schuhe, und ſomit iſt jenes un⸗ 
heilvolle Jahr doch auch zu etwas gut. Ein hieſiges 
liberales Blatt bemerkt zu der verſuchten Reinwaſchung, 
,es ſei trotzdem ſicher, daß das k. Hoftheater in den 
ſechs Jahren der abgetretenen Verwaltung mit nicht 
weniger als 38,000 fl. Schulden belaſtet wurde.“ Ihr 
Correſpondent enthält ſich jeder Bemerkung zu den 
beiden gegentheiligen Angaben. 


6 Frankfurt, 5. April. Das Comité für Auf⸗ 
nahme der allgemeinen Lehrerverſammlung hat dieſer 
Tage einen Aufruf an die Bewohner Frankfurts erlaſſen. 
Dieſe Verſammlung, die ſeit acht Jahren in verfchiede- 
nen Städten Norddeutſchlands und im vorigen Jahre 
in Gotha getagt, hat für dieſes Jahr Frankfurt zu 
ihrem Vereinigungsort gewählt, „um auch den Süden 
des 1 Vaterlandes zur Theilnahme für ihre 
Wirkſamkeit anzuregen.“ Auf eine deshalb hierher er- 
gangene Anfrage hat eine zahlreiche Verſammlung von 
Lehrern hieſiger Stadt ihre einmüthige Zuſtimmung zu 
dieſer Wahl zu erkennen gegeben, und es hat ſich auf 


um die für die Ausführung des bezeichneten Zweckes 
zunächſt erforderlichen Geſchäfte zu übernehmen. Nach⸗ 
dem auf desfallſiges Anſuchen der Senat unſerer Stadt 


ürger. > 
racteriſtik der Tendenzen dieſer Verſammlung folgende 
Stelle hervorheben: „Was die Männer, die wir zu er⸗ 
warten haben, hierherführt, iſt nicht Ehrgeiz, nicht der 
Anſpruch und das Verlangen, mit dem Ruhme eines 
Namens und hoher Gelehrſamkeit zu glänzen; es ſind 
Männer, die durch ihren ſchönen aber ſchweren Beruf 
daraufhingewieſen und gewohnt ſind „allein in der 
treuen und liebevollen Eine an ihr Amt und in 
den Freuden an dem Erfolge den Lohn ihrer Mühen 
zu finden. Sie kommen hierher um ſich durch gegen⸗ 
ſeitige Mittheilung ihrer Ideen, ihrer Beobachtungen 
und Erfahrungen zu belehren, ſich über die Aufgaben 
ihres Berufs und über die Mittel zu ihrer Löſung un⸗ 
tereinander zu verſtändigen, um jeden Fortſchritt, den 
der Einzelne in der ſchweren Kunſt der Erziehung ge⸗ 
macht zu haben glaubt, an dem Urtheil vieler zu prü⸗ 
fen, und, wenn er ſich bewährt, ihn zum Gemeingut 
Aller zu machen, und vor Allem, um aus einem kurzen 
und freudigen Juſammenleben im Dienſte des Berufs 
neue Anregung, Kräftigung und Ermuthigung für die 
Erfüllung der ernſten und heiligen Pflichten zu gewin⸗ 
nen, denen ſie ihr Leben gewidmet haben. Von dieſen 
Männern des practiſchen Berufs und der practifchen 
Lebensthätigkeit ſteht es ohne Zweifel zu erwarten, daß 
ſie ihre in großer Zahl, vornehmlich zur Verhandlung 
von Fragen benützen werden, die unmittelbar in die 
lehrende und erziehende Wirkſamkeit des Lehrers ein⸗ 


Man halt ihn für die Incarnation irgend⸗ 
; ; dha. Er hat feinen Rang unmit⸗ 
eines künftigen Buddh von Gebllüt, und 0 Büſchel 


ſeines 5 
Ihrer Majeſtät der Königin gemacht werden konnte. 


Als der König 


zwar Sklaven ſein, 
archen in der Welt, 
lorreich iſt.“ . ö 
P In Siam herrſcht die ſonderbare Gewohnheit, daß 
es neben dem eigentlichen Herrſcher noch einen zweiten 
König gibt. Dieſer König führte ehedem, ſagt Palle⸗ 
goir den Namen uparat, und heißt heutzutage Van⸗ 
nä Gewöhnlich wird ein Bruder oder naher Ver⸗ 
e des Königs, zu dieſer hohen Würde erzogen. 
in ge ern faſt for le en 

laſt wie der des erſten Königs; ägt 
3 ea Inſignien; alle Vorübergehenden müf- 
a ſich vor ſeinem am Ufer Bi 7 Goran, 
Pavi rfen; er hat feinen Hofſtaat, 
a Boden ede gerade ſo wie der 


kämpfung eines Heeres von Rieſen angeſtet Offiziere, feine Malle . g 1 15 

nem Fuptsitt (al er einen Berg enzwei, und iht n Kl Er felt ſich in Kriegszeiten gewöhnlich 

= Sieg mit Ehren beendigt haben. 5 In, Ueber niche N der 1 de der erſte König unternimmt 
amit man ihn nicht zwingt umſonſt zu arbeiten. 8 s ohne deſſen 

ſchwängliche e n aten Elephanten ter den Abels egg zu Zeit beſuchen; 


Gutheißung. Dennoch muß führen können, man befände 
Wau er grüßt ihn] bildeten Engländer. as in 


en ebenfalls den Mönch, das ſog. Münchnerkindl. — greifen, zu einer Beſprechung von Aufgaben, deren 
p 


glückliche Löſung unmittelbar (wohin aber mittelbar?) 


ihre würdige und zweckmäßige Vorbereitung fürs Leben 
gerichtet iſt. Die Intereſſen die hier erwogen werden, 
gelten nicht dieſem oder jenem Berufe, dieſer oder jener 
Claſſe der Bevölkerung, ſondern müſſen Allen gleich 
wichtig, gleich heilig fein; und wenn in dieſer Verſamm⸗ 
lung auch nur hier und ein fruchtverheißendes Saat⸗ 
korn ausgeſtreut wird, ſo iſt es das ganze Vaterland, 
für das dieſe Frucht aufgehen und reifen wird.“ 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wen, 7. Apal. Der in der „Wiener Zeitung“ 
veröffentlichte Bericht über die im Laufe des erſten 
Militair⸗Quartals, d. i. vom 1. November v. J. bis 
Ende Jänner d. J., von der k. k. Landes⸗Gen⸗ 
darmerie geleiſteten Dienſte läßt entnehmen, welche 
erſprießliche Wirkſamkeit dieſelbe auch in dieſem Zeit⸗ 
raum wieder entfaltet habe. 


gehen und Uebertretungen vorgenommen und zwar: 
Wegen Hochverrath 1, Beleidigung der Majeſtät 90, 
Störung der öffentlichen Ruhe 68, öffentliche Gewalt⸗ 
hätigkeit 532, Mißbrauch der Amtsgewalt 60, Ver⸗ 
fälſchung der Creditspapiere und Münzverfälſchung 62, 
Religionsſtörung 81, Nothzucht und ſonſtige Unzuchts⸗ 
fälle 188, Mord 140, Todſchlag 113, Abtreibung der 
Leibesfrucht und Weglegung eines Kindes 106, ſchwerer 
körperlicher Beſchädigung 1270, Zweikampf 1, Brand⸗ 
legung 245, Diebſtahl, Veruntreuung und Betrug 
18,093, Raub 534, Raubmord 23, zweifacher Ehe 15, 
Verleumdung 96, den Verbrechern geleiſteten Vorſchubs 
1043, Deſertion 264, Verbrechen gegen die Kriegs— 
macht des Staates 29, gegen die öffentliche Ruhe und 
Ordnung 5466, wörtlicher und thätlicher Beleidigung 
der öffentlichen Beamten, Wachen und Diener 1289, 
ſonſtiger Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vor⸗ 
kehrungen 72,034, Verletzung der Pflichten eines gehen 
lichen Dienſtes 655, gegen die Sicherheit des Lebens 
46,504, gegen die Geſundheit 13,444, gegen die Si⸗ 
cherheit des Eigenthums 77,756, gegen die Sicherheit 
der Ehre 926, gegen die öffentliche Sittlichkeit 17,871, 
Ercedenten, Vagabunden, Bettler ꝛc. 70,194, Ueber 
tretungen des Waffengeſetzes 2003, Uebertretungen des 
Jagd-, Forſt⸗ und Fiſchereigeſetzes 2508, Uebertretun⸗ 
gen des Hauſir⸗Patentes 1413, Uebertretungen der 
Poſt⸗ und anderer Gefälle 5818, Recrutirungsflücht⸗ 
linge 555. a 
Die anderweitig geleifteteten Dienfte beſtanden in: 
Arreſtanten⸗Escortirungen 28,454, Begleitung von Rei⸗ 
ſenden und Courrieren 3884, Afiftenzen bei politiſchen 
und Gerichtsverhandlungen 4147, Gerichtsvorladungen 
als Zeugen 4774, Urtheils⸗Executionen 43, Interve⸗ 
nirung dei Conſriptionen und Aſſentirungen 31, bei 
Feuersbrünſten 1641, bei Ueberſchwemmungen II, 
Hausdurchſuchungen aller Art 8346, Auffindung von 
454 Leichen, Kranken und Verwundeten 393, Zu⸗ 
ſtandebringungen entſprungener Verbrecher aus den 
Inquiſitions⸗ und Strafanſtalten 470, Patrouillen wur⸗ 
den 424,429 gemacht. Tödtungsfälle bei Anwendung 
von Waffen gegen gewaltſamen Widerſtand oder Flucht⸗ 


verſuch kamen 5 vor. 


In der fürſtlich Metternich ſchen Hauskapelle hat 
vorgeſtern Mittags die feierliche Taufe des neugebornen 
Sohnes Sr. Ercell. des kaiſerlich franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Baron Bourqueney ſtattgefunden. Die Ka⸗ 
pelle ſowie die Vorhallen waren mit friſchen Blumen 
reich geſchmückt. Se. Ercell. der Herr Minister des 
Aeußern, Graf Buol Schauenſtein, ſowie auch das 
ganze Perſonal der franzöſiſchen Botſchaft wohnten der 
Feier bei. Se. Durchlaucht Fürſt Metternich war Tauf⸗ 
pathe, und erhielt der Täufling in der heiligen Taufe 
die Namen Klemens Lothar. 

Der Preßburger Gemeinderath hat für die Feier 
des Empfangs und der Anweſenheit Ihrer 
Majeſtäten in Preßburg folgendes Programm ver— 
öffentlicht: 

Am 21., dem Tage der Ankunft Ihrer Majeſtäten, 
zu Allerhöchſtderen Empfang: a) Triumphpforte am 


Brückeneingang des gegenſeitigen Donau-Ufers und Opern, Dramen und Luſtſpiele in dem 


feſtliche Decorirung der Brücke. b) Großer Triumph⸗ 
bogen zwiſchen dem Magazingebäude und dem gegen- 


dann mit Aufhebung der beiden Hände, wirft ſich aber 
nicht zu Boden, und bleibt auf Polſter gelehnt, als 
Gleicher dem Gleichen gegenüber ſitzen. Merkwürdig iſt, 
daß ſeit undenklichen Zeiten, trotz der vielen Urſachen 
zu Zwiſtigkeiten die ein ſolches Regiment naturgemäß 
erzeugen muß, die Vangna ſtets in ziemlich gutem 
Vernehmen mit den Königen ſtanden. Der königliche 
Schatz ſieht dem Vangnaͤ offen, fo oft er deſſen be⸗ 
darf; allein das Geſuch um Gelder, muß zuvor dem 
König vorgelegt werden, der es durch Beiſetzung ſeines 
Siegels genehmigt, worauf das Geſuch dem Groß⸗ 
ſchatzmeiſter übermacht wird, der die bewilligte Sum⸗ 
me aushändigt. a ai 

Bei dieſem zweiten König nun, hatte Sir John 
Bowring ebenfalls eine Audienz, deren Schilderung nicht 
ohne Intereſſe it. „Am Abend, erzählt er, begab ich 
mich zu — e e beim zweiten König. Er 
iſt ein verſtändiger, er und fi Aut 
— aus Klugheit ind nd liebenswürdiger Mann, 


einer andern Urſache, wie man fagt) nur geringen Anz 


theil an den öffentlichen Angelegenheiten nimmt. Wir 
fanden den ganzen Weg 901 Maße er bis zum Pa⸗ 
laſt mit Matten belegt. Seine eigenen Gemächer ſind 
angemeſſen und geſchmackvoll möblirt, und ohne die 
hängende Punkah und die große Höhe der Zimmer, 
hätten die Möbel und die Verzierung zu dem Glauben 
ſich im Hauſe eines ge⸗ 

vortrefflichem Engliſch 


Es wurden in dieſem Zeitraume Aufgreifungen, 
Verhaftungen und Anzeigen wegen Verbrechen, Ver— 


„Politik (mehr als aus irgend ih 


über liegenden Hauſe als Eingang auf den Radetzky⸗ 


platz. e) Abends Theater pars bei glänzender Aus- 


auf die geiſtige und ſittliche Bildung der Jugend, auf ſtattung des innern und äußern Schauplatzes, zu wel⸗ 


chem Behufe die k. k. Hofloge, wie ſämmtliche übrigen 
Logen, geſchmackvoll decorirt werden. d) Nach dem 
Theater großer Fackelzug mit Muſik. 

Am 22. Nachmittags: a) Volksfeſt im Aupark, 
bei welchem die Abgeordneten der Gemeinden des Preß⸗ 
burger Verwaltungsgebietes von der Stadt gaſtlich be⸗ 
wirthet werden. Für Ihre k. k. Majeſtäten wird im 
Parke ein Zelt aufgeſchlagen und Allerhöchſtdieſelben 
mit Erfriſchungen bedient. b) Abends feſtliche Beleuch⸗ 
tung, bei welcher von Seite der Stadt die Illumina⸗ 
tion des Franz-Joſeph⸗Platzes mit dem Rathhauſe, die 
der Promenade, des Triumphbogens und des Theaters 
auf dem Radetzky-Platze, dann des Röhrbrunnens auf 
dem Barmherzigen-Platze übernommen wird. 

Am 23. Nachmittags: a) Großes Kaiſerſchießen 
auf der bürgerlichen Schießſtätte, verbunden mit Prä⸗ 
mien, mit welchen die Commune daſſelbe ausftattet. 
b) Abends Feſtball im ſtädtiſchen Redoutenſaale mit 
Erfriſchungen, von Seite der Stadt geſpendet. 

Unſer geiſtliches Ehegericht iſt, ſchreibt man dem 
„Dr. J.“ aus Prag, ſchon jetzt mit Gefchäften über- 
häuft, ſo daß die einmaligen wöchentlichen Sitzungen 
nicht hinreichen. Vorzüglich ſind es die Appellations⸗ 
geſuche aus Wien und Salzburg, welche ſeine Thätig⸗ 
keit als zweite Inſtanz in Eheſachen für beſagte Erz⸗ 
diöceſen in Anſpruch nehmen. Eine ſchleunige Erle⸗ 
digung der Prozeſſe wird beſonders dadurch erzielt, daß 
es unſern geiſtlichen Richtern gelingt, die meiſten der⸗ 
ſelben auf dem Wege des Vergleichs zu ſchlichten. 


Frankreich. 

aris, 5. April. (Tagesbericht. Der Mo- 
92 4 meldet, daß der Kaiſer einen Prüf von = 
Medſchid empfangen habe, worin derſelbe anzeigt, daß 
er nach dem Tode ſeines Vaters, Seid Said, des Imam 
von Maskat, als Sultan von Zanzibar anerkannt wor⸗ 
den ſei. — Der geſetzgebende Körper hielt geſtern eine 
öffentliche Sitzung, in welcher jedoch außer Vorlage des 
(bereits erwähnten) Geſetzentwurfes, wodurch auf Ge⸗ 
genſeitigkeit den belgiſchen anonymen Geſellſchaften die⸗ 
ſelben Rechte in Frankreich wie den franzöſiſchen ertheilt 
wird, nur Local-Intereſſen verhandelt wurden. Die 
Verſammlun; vertagte ſich bis nach Oſtern. — Die 
Budget⸗Commiſſion hat bereits vier Miniſter vernom⸗ 
men; geſtern vernahm ſie den Präſidenten des Staats⸗ 
rathes, der das Princip der Auflage von 15 Centimes 
auf Mobiliarwerthe vertheidigte. Wie es heißt, wird 
der Ausſchuß den Entwurf zur Auflage von 15 Cent⸗ 
mes unverändert ſo annehmen, wie der Staatsrath ihn 
entworfen hat. — Einem Berichte des General-Direc⸗ 
tors der öffentlichen Sicherheit an den Miniſter des 
Innern zufolge kamen in ang Frankreich während der 
Jahre 1854, 1855 und 1856: 22,023 Feuersbrünſte 
vor, und zwar 9014 im Jahre 1854, 6764 im Jahre 
‚1855, und 6245 im Jahre 1856. Die durch dieſe 
Brände herbeigeführten Verluſte beliefen ſich 1854 auf 
32,901,634 Fr., wovon 16,723,474 Fr. verfichert waren; 
1855 erreichten die Verluſte 29,839,579 Fr., die Ver⸗ 
ſicherungen 17,354,044 Fr.; 1856 beliefen ſich die Ver⸗ 
luſte auf 26,708,418 Fr., die Verſicherungen auf 
18,074,823 Fr. 75 C. — Für die Anweſenheit des 
Großfürſten Konſtantin in Paris werden großartige 
Feſtlichkeiten vorbereitet. Die Tuilerieen, die Stadt 
Parts, die ruſſiſche Geſandtſchaft und Graf Walewski 
werden große Bälle geben. Im Induſtrie⸗Palaſte wer⸗ 
den Anſtalten zur Errichtung eines Carrouſſels getroffen. 
Eine großartige Revue wird natürlich ebenfalls ftatt- 
finden. Der Glanz und die Pracht die man entfalten 
will, ſollen alles übertreffen, was bisher geliefert wor⸗ 
den iſt. — Der Proceß der Erben des Prinzen Eugen 
gegen Herrn Perrotin, Herausgeber der Memoiren des 
Herzogs von Raguſa, verſpricht ſehr intereffant zu wer⸗ 
den. Perrotin hat die Abſicht, die Genauigkeit und 
Echtheit der nachträglich im Intereſſe des Prinzen ver⸗ 
öffentlichten Documente zu beſtreiten und die Wahr⸗ 
haftigkeit der von dem Herzoge gegebenen Erzählungen 
aufrecht zu erhalten. — Noch vor Ende dieſes Monats 
werden wir ein deutſches Theater in Paris haben. Der 
Theater-Director Carl Frey aus Baiern hat nämlich 
vom Staatsminiſter die Ermächtigung erhalten, komiſche 
1 heatre des 
Delaſſements comiques zu geben. Die Truppe de 
Herrn Frey ſoll eine ſehr gute ſein. — Der Herzos 


gepflogene Unterhaltung ift fein und angenehm. Er 
beſitzt eine auserleſene Bibliothek englicher Bücher, ein 
anſehnliches Muſeum mechaniſcher Inſtrumente, mit 
Muſtern der neueſten Verbeſſerungen in vielen Zwei⸗ 
gen der Wiſſenſchaft, ausgezeichnete Sextanten und 
Quadranten, Schraubendampfer im Kleinen, ſo wie 
eine Menge neuerer und Die Muſik ſpielte wäh⸗ 
rend des ganzen Abend N ich wurde höchlich über- 
raſcht von der Lieblich 255 er Töne eines aus Bam⸗ 
busröhren beſtehenden a uments — die Mittelrohre 
desſelben, find über ſieben Fuß lang. Der König ſpielte 
darauf, und machten un hernach zum (efchenf. 
Beide König. (ze ungemein aufgeklärte Männer. 
Beim Tode ihres Vaters, des Königs, welcher Hrn. 
Crawfurd empfing, waren fie durch die Ranke eines 
ältern . des Sohnes einer Frau niedriger 
Herkunft, der deßhalb nicht der Erbe des Throns ſei⸗ 
ner Väter ſein konnte — eine Zeitlang des Beſitzes 
ihrer Erbſchaft beraubt. Der erfte 26 kämpfte nicht 
echte, ſondern zog ſich nach ſiameſiſcher Ge⸗ 
eine religiöſe Gemeinſchaft zurück, und er⸗ 
im Verlaufe von ſiebenundzwanzig Jahren 
en religiöſen Ruf. Er widmete ſeine Zeit 
Pr Studium, „wurde ein gelehrter Pali⸗Jünger und 
räſdent des Ausſchuſſes zur Prüfung der Fortschritte 
er Prieſterſchaft in dieſer heiligen Sprache.“ Er er- 
lernte das Sanftrit, das Eingaleſiſche und Peguaniſche 
und widmete der Reinigung des budohiſtiſchen Glau⸗ 


um ſeine 

wohnheit in 

warb ſich i 

einen groß 
t 


b. Gram mont ſoll jetzt für beſtimmt als Nachfolger] Nach Berichten aus Madrid, welche indeß noch 
des Grafen Morny in Petersburg erklärt fein; der der Beſtätigung bedürfen, hätte die Mericanijche 

err v. Menneval gegenwärtiger Miniſter in Mün⸗ 

en, würde den Herzog in Turin erſetzen. — Der 
Proceß Picpus iſt nunmehr entſchieden. Das Civil⸗ 
Tribunal hat geſtern die Marquiſe von Guery 
mit ihren gegen das genannte Collegium erhobenen { f 
rſatzanſprüchen im Betrage von 200,000 Fr. abge- tion aus Toscana empfangen, welche ihm als Zeichen 
wieſen und zur Zahlung der Gerichtskoſten verurtheilt. des Dankes für die Vertretung Italiens auf dem Pa⸗ 
D. Der erſte Attache der franzöſiſchen Geſandtſchaft in riſer Congreſſe feine Büſte in Marmor überreichte. 
Turin, der Graf Caſſe Briſſag if in dieſem Au⸗ Dieſer Schritt war ſchon im Mai vorigen Jahres be⸗ 
enblicke in Paris oder wird wenigſtens jeden Augen- ſchloſſen und waren die Koſten dieſer Büſte durch eine 
lick dort erwartet; die „Independance belge“ glaubt ſſchon damals ſtattgefundene Subſcription herbeigeſchafft 
er ſei mit einer confidentiellen Mittheilung für das fran= worden, und iſt dieſer Schritt der Toscaner nicht, wie 
fie Gouvernement betraut. Die Hoffnung, der vielleicht manche fremden Journale ihn auslegen wer⸗ 
rchlich⸗taatliche Confliet in Sachen des Biſchofs von |den, als eine feindliche Demonſtration gegen Oeſterreich 
Noulins, würde durch Einſchreiten des Papſtes ein zu betrachten. Die Büſte trägt die Inſchrift: „Colui 
Ende finden, der früher ſchon bei ähnlichen Gelegenhei- (che Ta difesa a viso aperto“ (Demjenigen, welcher 
ten Biſchöfe, wie z. B. die Biſchöfe von Lugon und ſes (Italien] mit aufgeſchlagenem Viſir vertheidigt hat). 
von Palmiers, zum freiwilligen Rücktritte bewogen, hat] Dieſelbe Deputation hat dem General Lamarmora einen 
ſich nicht erfüllt. In dieſer Angelegenheit ſcheint der |Chrendegen überreicht. Es find nicht allein die zu Eh⸗ 
pale Vater u 7 50 nit ange deSchritte dis⸗ 5 des * were e 2 108 ae 
donirt zu fein. e er mit einer darauf bezüg- ſchen Armee geſchlagenen Medaillen, m Hrn. ö inderni adi 2 
lichen Sendung nach Rom betraute Migr. Menjaud, v. Cavour e bereiten. Nach dem, was e Di We gel chat Ae ö HA 
Biſchof von Nancy, bis jetzt bezwecken konnte, war die der „Independance beige” aus Turin gemeldet wird, stets Waſſer genug für die Dampfer, das ſich jedoch in dem fla⸗ 
Abſendung eines päpſtlichen Schreibens an Monſeigneur hat die neapolitaniſche Regierung Reclamation in Be- cen, breiten en Flußbette verläuft. Deshalb ift eine 

%%% (%%% . 
und Mäßigung ermahnt wird. der letzten ſicilianiſchen Revolution, und des Milano, dan Dämmen zur Tieferlegung und Negulirung des Belles, um 


von 7519 Stücken in 44 Gehöfen 350 Stücke ergriffen hat, von] leren Gattungen mit 29, 30, 31 polnischen 2 
denen 11 geneſen und 179 gefallen ſind, 89 erſchlagen bu TE 32, 33, 33 ½ polniſchen Gatten Preſe — 


5 . 23 35 und 71 (in 18 Seuchenorte vertheilt) noch im Krankenſtande | nur ür den Verkauf wirklich klei i ü F 
Regierung die Gerechtigkeit der Spaniſchen Recla⸗ blieben. 8 0 1 atz 5 ee were. en Berabrenume 


mationen anerkannt. 


Italien. 
Der Graf Cavour hat am 2. April eine Deputa⸗ 


— —— — naar un dbäterer, nach den i zu bewerlſtelligender Anfuh⸗ 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. lebe mühe enen, Tes Keen n denne Gen vn e 
SER Direktion der Dampfſchifffahrt auf der 14, 14½, 15, das ſchönſte zu 151% polniſchen Gulden ab. 
Weichſel l veröffentlicht die Anzeige, daß am 6. April diefelbe | Auf fpätere Lieferungen kaufte Niemand. — Gerſte in großen Maſ⸗ 
für Paſſagiere auf der obern und unteren Weichſel ihren Anfang | fen zum Berkauf angeboten, mit ſpäterer Anfuhr zu 16, 17 Gul⸗ 
nimmt: Der Dampfer Nr. 8 „Plock“ und Nr. 9 „Wloclawek“ den polniſch, fand gar feinen Abſaß. Auf dem Krakauer Markte 
geben von Warſchau nach Nieszawa (preußiſche Grenze) täglich um] war heute der Umſatz in Getreide ſehr unbedeutend; man kaufte 
Uhr früh außer Sonntag; Nr. 10 „Piliea“ und Nr. 11 „Na- nur fo viel, um ſich für die Feiertags⸗Woche mit Getreide zu ver⸗ 
tew“ von Warſchau nach Nowa Alexandria (Pulawy) täglich um | fehen und zwar nur mit beſſerem Waizen. — In die Dampf⸗ 
4½, Uhr früh außer Sonntag; von Pulawy nach Zawichost Nr.] Mühle zu Podgörze verkaufte man ihrer einige hundert Korez zu 
2 „Wisla“ (Weichſel) und Nr. 7 „Kazimierz“ (Kaſimir) täglich | 168, 169 Wiener Pfund gegen Zahlung von 36, 361%, 37 pol⸗ 
außer Sonntag um 2 Uhr früh. Der Hafen zur Einſchreibung niſchen Gulden. Auf dem Mar fle ſelbſt bezahlte man kleinere 
der Paſſagiere zur Reiſe auf der untern Weichſel befindet ſich Partien mit 9, 9% 9%, fl. M. Der galiziſche rothe Waizen 
unter dem „Taras Zamkowy« (Schloßteraſſe), und zur Reife auf fand wenig Abjag, und man verlangte nach Maßgabe der Güte 
der oberen Weichſel oberhalb der Brücke auf der Uliea Bednarska desſelben von 6—7 fl. CM. Es wurde nur etwas ſchönen ſowohl 
(Bötcherſtraße). Der Czas wünfcht bei Mittheilung dieſer Ver⸗ galizifchen als polniſchen Sommer-Waizeng zur Saat gekauft und 
oͤffentlichung der Dawpfſchifffahrts⸗ Aſſoziation den Beiſtand des mit 78 fl. EM. bezahlt. Nach Korn war keine Nachfrage, 
Gouvernements, ohne welchen die Kräfte dieſer Societät allein nicht man kaufte vom polniſchen ſehr wenig zu 4, 4½ 4% fl. CM. 
ausreichen: zur Vornahme der unerläßlichen genaueren Reguli⸗ 
rung des Laufes und Vertiefung des Bettes der Weichſel und ih⸗ 
rer Zuflüſſe. Bisher, ſagt das genannte Blatt, iſt der regelmäßige 
Gang der Dampfer der oberen Weichſel ſogar von Warſchau bis 
butawy oft unterbrochen wegen der Flachheit des Waſſers und die 


— Die Schlachtviehmärkte ſind im Kronlande Mähren bis 
auf weitere Weiſung eingeſtellt. 


Wien, 6. April. (Schlachtvieh markt.) Geſammt⸗Auf⸗ 
trieb 2666 Schlachtochſen; verkauft für Wien 1793, für's Land 
859, unverkauft 181 Stück. 1 100300 f. pr. Stück von 
485—870 Pfd. Preis pr. Stuck 100 —200 fl., pr. Etr. von 
19—23 fl. 

Stryj, 29. März. Laut einbelangten Berichten geben wir 
die Durchſchnittspreiſe der Cerealien und anderer Artikel, welche 
in der 1. Hälfte des März aaf den, Märkten zu Skole, Stryj 


‚ 


aris, 5. April. Journalrevue.] Alles was Vollzieher des Mordverſuches gegen den König von Dampfer regelmäßig bie nuch Krakau führen zu können. Der Korez Waizen 7 fl, 8 fl. 9 fl. 8 fl. 36 kr. 7 fl. 7 fl. 30 tr. ; 

heute über die Neufchateler Angelegenheit gemeldet wird, Neapel, erhoben. Der Graf Cavour hat eine eigene große Dupen für dien gen Handel, ber aus der Fahrt von Dam- Nom 4 ft 48 kr, 4 fl. 48 kr, 5 fl. 5 fl 30 fa, dl, aM 
find nur die Beſtätigungen von den bereits bekannten Fertigkeit, ſich gegen ſolche ſchwere und nur zu billi⸗ böizn enafpringe 5 echten 10 3 alı ad, 7 1 15 e ere 185 1 130 f. 2 4% K. ge 
Ir . 3 777 7 ; . n 8 . 48 5 . 2 8 . . 3 3 
Vorgängen in den letzten Sitzungen; man hofft, daß gende Angriffe zu vertheibigen 8 einmal in den Snom durchlalfen konnten, liegt auf der Hand. e Salben 0, 5 fl. 54 . 0 3 30 f 2 48 5 2 f 48 kr. 
dieſe letzte dritte Unterbrechung der Sitzungen die letzte dem Parlament geſprochenen 2 * orte gegen der- Die Wafier Commumcationen find als die wohlfeilften und Ku uruz 4 fl. 24 fr, 5 fl. 5 fl., 6 fl. 30 fr, 4 fl. 4 fl. 30 fr.; 
ji wird. Die nach dem „Nord“ im Prinzipe verein⸗ artige revolutionäre Mana ge „ die⸗ au ER, —— zum rg Ruben: 15 Sl 2,1 2 140 2 — 5 0 5 55 4 F . 
arte ( we fi 4 En a ntwortlich ie Ge beſten Transportmittel, ten Landes bedürfniſſe. Polen | Heu „36 kr., 2 t. 2 u r. harten 
* x Ontfihäbigmgsfrage bildet nach allen übereinftim- a ae ib cee dieſer Medaillen 1 ift mit einem hinreichenden Aube chiffbarer Gewaſſer verſehen, das Brennholzes 3 fl. 30 kr, 5 fl. 12 kr, 6 fl., S fl. 30 kr., 6 fl., 
en den Mittheilungen die Hauptſchwierigkeit; eben be⸗ des öffentlichen Erfi ibe der Regier in dem breit faſt nach allen ſeinen Ausläufen ſich hinzieht. Ohne große 4 fl. 30 tr, weichen 2 fl. 36 kr., 4 fl., 5 fl., 7 fl. 30 kr., 5 fl., 
zeichnetes Blatt und die Independance belge glauben, Lande, wo er an der Spi 9 ung ſteht, frei⸗ Koften wäre bei der Ebenheit des Landes leicht eine Verbindung 3 fl. 30 kr.; 1 Pfd. Rindfleiſch 4½ kr. 4% kr., 4 kr., 4½ kt., 


feiner beſonderen Theile zu ermöglichen, die bisjetzt nur theilweise 
erreicht iſt. Das Weichſeluetz iſt durch Kanäle mit dem des Uniepr 
und Kiemen verbunden und das des Dniepr mit der Düna, doch 
reichen dieſe Communicationen für die Schifffahrt nicht aus, und 
außerdem find weder die Flußbette regulirt, noch die Schifffahrt 
auf den Haupt Waſſerarterien, der Weichſel, dem Niemen, * 
und Dniester, 2 auf ihren Zuflüſſen eingerichtet; z. B. 
auf dem nächſten, dem Weichſelnetze, erſtand zwar durch die Be⸗ 
mühungen des um das Land hochverdienten Grafen Andreas Ja⸗ 
mojski eine Dampfſchifffahrt, doch find die Bette derſelben bis 
letzt noch nicht regulirt und auf keinem ihrer bedeutenderen Zu⸗ 
flüffe eireuliren Dampfer, obwohl der linke Nebenfluß Pilica 
und die rechten Dunajec, San, Wieprz, Bug und Narew größten- 
theils Dampffahrzeuge zu tragen vermögen, fo fern ihr Lauf ge⸗ 
5 richtet — Be Bett von Hindernifen har wird, 
inzial⸗ 5 iſt wahrgenommen worden, daß Retourrecepiſſe aus 
Local ne A Pro banden eee, En Grunde Häufig, verfpätet oder gar nicht zum Aafgabepoſt 
Krakau, 8. April. „Czas“ ſchreibt: das frühere ftädti- | amte E ſind, weil der Name des letzteren undeutlich 
angeſetzt und bei! riefpoſt⸗Retourrecepiſſen auch der auf der Brief- 
ö | marke befindliche Stämpelabdruck durch die Reobliteration un⸗ 
ſchon die Umgeſtaltung, dieſes auf zwei Stockwerke kenntlich geworden war. Zur Beſeitigung dieſes Uebelſandes nich 
erhöhten Hauſes zu militäriſchen Zwecken. — Ebenſo ſollen die Mi⸗ angeordnet, daß in den Retourrecepiſſen über Brief- und. Fahr: 
litär⸗Stallungen auf der Straße Podzameze, gegenüber der Kirche] poſtſendungen der Name des Aufgabspoſtamtes nicht bloß mög⸗ 
des heil. Iſidor auf zwei Stockwerke erhöht und in Kaſernen um: lichſt deutlich eingeſchrieben, ſondern auch unmittelbar oberhalb 
der Schrift mittelſt eines deutlichen Abdruckes der Stampiglie er⸗ 
ſichtlich gemacht werde. Die Obliterirung der Briefmarken auf 
den Briefpoſt⸗Retourrecepiſſen hat unabhängig hievon in der bis⸗ 
herigen Dr Bene. 

— Die eißbahn⸗Geſellſchaft hat die der Staatsbahn⸗ 
Geſellſchaft gehörende Strecke . i 
300000 h t r Melt, ee en See Nr EN 
den Aetionären der beiden Geſellſchaften bei der naͤchſten General⸗ 
Verſammlung zur Ratification vorgelegt werden. N 

— Es ſteht eine Verlängerung der Außig⸗Teplitzer Bahn von 
Jungfrau ſelb ; ö 
en ſt anbelangt, ja ſoll es auf einer Leinwand mit ver: letzterem Orte nach Karlsbad in Ausſicht. 5 RER D 
9 unde mit ver — Die Bedingungen, deren Annahme die Pforte von der] Verzeichniß der Angekom menen und Abgereiſten 
moldauiſchen Bank vor der definitiven Conceſſtons⸗Ertheilung for: vom 8. April. x 
derte, lauten wie folgt: 1) Es wird ausdrücklich beſchloſſen, daß dee Im Pollers Hotel: Hr. Graf Emil Romer, 
die Bank eine moldauiſche Nationalbank iſt und den Namen „Na | Gutsbeſitzer aus Tarnow. Hr. Caſimir Gora iski, Gutsb. aus 
tionalbank“ führen wird, dergeſtalt, daß fie vollſtändig unabhän- Tarnow. Or. Apolinar Zielinski, Gutsb. aus Tarnow. Hr. 
gig verbleiben und niemals als Succurſale mit irgend einer an⸗ * Dzwonkowski, Gutsb. aus Tarnow. Hr. Kajetan 
dern Handelsbank verbunden ſein ſoll. 2) Um klar und bündig Wolki, Gutepächter aus Spytkowice. 
den Charakter dieſer Bank als einer moldauiſchen Nationalbank Im Hotel de Pologne: Fr. Honorata Uznansta, Gutsbeſ. 
darzuthun, iſt ausdrücklich beſchloſſen worden, daß der Mittelpunkt aus Szaflory. 17725 : 
ihrer Verwaltung die Stadt Jaſſy ſein, und daß ſie dase eſelſchaft Am Hotel de Ruſſie: Hr. Franz Niedziakkowski, Vürger 
ſowohl gegenüber dem moldauiſchen Gouvernement, a s auch an⸗ aus Warſchau. Fr. Julia Mniews ka, Bürger. aus Polen. Fr. 
dern r er ſoll. 3) Das Drittel der Direktoren der Bank. Maria Mloda, Gutsb. aus Warſchau. 
geſellſchaft und der Mitglieder ihres Berwaltungsraths ſoll aus Im Hotel de Dresde: Hr. Franz Paczewski, Gutsbeſ. 
eingebornen (einheimiſchen) Theilnehmern beſtehen. ) Die Bank- aus Polen. Fr. Maria v. Branndys, Gutsb. aus Kalwarya. 
geſellſchaft genehmigt einſlimmig den Entſchluß in Betreff der Hy⸗ Abgereift: Hr. Fürſt Irenus Ogihski, t. ruſſ. wirkl. Staats⸗ 
votheken⸗Verſchreibungen auf Immobilien, die gemäß den in Kraft rath nach Berlin. Hr. Adam Graf Gorajski, k. k. Kämmerer 
ſtehenden Geſetzen ſein werden. ; nach Lemberg. Hr. Joh. Kaet. Stojowski, Gutsb. n. Tarnow. 

Krakau, 7. April. Die Getreidezufuhr an der Grenze iſt Hr. Ferdinand Hoſch, Gutsb. nach Olmütz. Hr. Felizian Sto⸗ 
immer noch ſehr ſchwach, deſſen ungeachtet verliert man im Kö⸗ fowse ki, Gutebefiger nach Rzeszow. Hr. Conſtantin Kurnicki, 
nigreich Polen immer mehr die Hoffnung einer Erhöhung der] Gutsb. nach Rzeszow. Hr. Moritz Szymanowski, Gutsb. nach 
Getreibepreiſe und ſowohl die Gutsbefiger als auch die dortigen Rzeszow. Hr. Felizian Szybalski, Gutspächter nach Regulice. 
Aufkäufer find zu Verkäufen nach gemaͤßigten aan ſehr ge⸗ Hr. homas Laszkowski, Gutsb. nach Polen. Hr. Johann 
neigt. Die dortigen Getreidehändler und * enthalten Lgock, Gutab. nach Polen. Hr. Michael Morzkowski, Gutsb. 
ſich dagegen des Ankaufs gänzlich, denn der Getrei Tdandel nach] nach Polen. Fr. Adella Malecka, Generals⸗Wittwe nach Polen. 
Preußen hat heute ganz aufgehört. Am geſnide g tage bezahlte Hr. Emilian Perrik, Gutsb. nach Polen. Hr. Marian Dy⸗ 
man an der Grenze des Königreich's Polen den Pilzen in mitt: | lewski, Gutsb. nach Lemberg. 


daß die Conferenzmitglieder hierbei das gewöhnlich bei zuſprechen! Außerdem ſagt der kluge Minifter, ſeien 
zwei im Preiſe uneinigen Kaufleuten übliche Mittel:] die fraglichen Medaillen in Genf geprägt und in Pie⸗ 
den Preisunterſchied iu theilen“ anwenden werden. 


N „A 
4 fe, 5%, tr.; 1 Garnez Aquavit 2 fl. 24 fr., 2 fl, 1 fl. 1 fl. 
30 fr., 58 fr, 56 fr. CM. 


Krakauer Curs am 8. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97°, be Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 ¼ bez. 
Ruf. Imp. 8.20—8.12. Napoleond'or's 8.1084. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97 ½% 97. Galiz. Pfandbriefe 
nebft lauf, Coupons 83Y,—82%,. Grundentl.⸗Oblig. 81/81 ¼. 
National⸗Anleihe 84 3½ ohne Zinſen. 


— — — h. — ——Ü—n 
Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 8. April. Geſtern Abends 3% ge Rente. 
69.35. — Staatsbahn 733. 

Der „Moniteur“ meldet, der Kaiſer habe den Ge- 
neral Tottleben empfangen. Nach dem „Pays“ hat 
die Pforte eingewilliget, die Donaufürſtenthümer gänz⸗ 
lich von ihren Truppen zu räumen, der Rückzug der⸗ 
ſelben wird am 10. d. M. beginnen. Eine ruſſiſche 
Flotte wird zu Cherbourg für die Dauer des Auf⸗ 
enthalts des Großfürſten Conſtantin erwartet. 

Nom, 6. April. Der neue ſpaniſche Geſandte 
Herr Alexander Mon iſt hier eingetroffen. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


en r diplomatiſchen Etiquette vertraut iſt. ; t 
Dem en Hatzfeld, welcher nicht den Rang eines mit den Geldern ihrer Gemeinſcha 

otſchafters hat, gebührt nämlich nach den ftrengen | Eifenbahnen Unterzeichnungen zu 
Regeln der Diplomatie nicht das Prädicat „Excellenz“...;ĩ —0 

er Thurgauer Doctor nun, welcher wußte, daß er in 
rin Grafen Hatzfeldt einen bedenklichen Gegner zu bes 


Unterfcher 


bräuchlich iſt, wurde durch die perſönliche Stellung 
eider Gegner noch auffallender. — Aus London wird den Mauern, hat ſowohl 


hätte und daß er am 9. nach Frankreich zurückreiſen 5 gde ehe 2 N de. wen ee e ee 

Cs befindet ſich dasſelbe in dem Koletki genannten Armenhauſe 
dicht am Krakauer Spitale, oder vielmehr dem Armenhauſe unter 
dem Namen „ Verbrüderung der Jungfrau Maria,“ das eiſtens 


ü f - durch ſpätere Verbeſſerungen 
0 1 U 
hat doch das urſprüngliche Werk ſehr es Nicht weniger 


- dt Gründung des Spitals „der Bruͤderſchaft der 

ir die Aula Beiträge zuſammengelegt hatten, aus welchen 

Seite der Maude Thatſache erſehen, daß die größten Opfer von 
N 


bb An a N 8 f 

0 F, pril d. J. hielt die Abtheilung für Moral-Wiſſen⸗ 
ide Wee ee Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ihre gewöhn—⸗ 
2 2 2 2 f machte auf den c 
v. Bourqueney in ern 8 en nuſcripts aus d 
Frankreichs angetragen habe, indem ein ſolcher Schritt regi 3 aufmerk (ches die Köntgin Ellſabeth, Gemah⸗ 
viel zu früh wäre. — Le Nord bringt den Tert des Un 1 s ee cen war 
Vertrages zwiſchen England und Frankreich über die hält in Bezug onig von Ungarn und Böhmen gerichtet und ent⸗ 
Abtretung der Fiſcherei in den Gewäſſern von Neu- ſchnitte, was enen Sitten und Geſchichte ſehr intereſſante Ab- 
Fundland. — Bei der Regierung der Vereinigten 


— Gegenwa t 
i iti i ico f biete 30 Se 
Staaten hat die Expedition Spaniens gegen Mexico uches 
einen beunzubigenden Einbrud hervorgebracht und nach Brnenpetee ane 3 auf den Sanoker und je einer auf den 
em „Le Nord“ könnten von dieſer Seite her ſehr leicht 
Koße Schwierigkeiten erwachſen. 


dem Zuſamm 
daß die Seuchl h 
bens durch belhaften große Aufz ſcheinen nicht 7 i in. Von d i 
) Ausmerzung des Fabel große Aufs 19. lar beſtimmt zu fein. Von dem zweiten die emthor als i 0 5 
merkſamkeit. Er ließ fi im Lateiniſchen, hauptſächlich A muthmaßt man, daß er an den Kriegsangele⸗ beim Rethenthurmeher als in der Nähe der Ba 98 wie auch 
on Pallegoir unterrichten, und erlernte das Engliſche genheiten thätigern Antheil nehme als der erſte %%% ¼ Sagerele U unter den 
Ster dem Beiſtand der Miſſionäre der Vereinigten dein er eine gewiſſe Ehrerbietung zollt. Er iſt indeß Weißgärhern wie feierliche, Gtodengeläute HM Di 
taaten. Er beſchäftigte ſich ſogar mit aſtronomiſchen mit benfelben Insignien und mit entsprechenden Minie |verbaren Töne legten einzelne Gruppen an die de Ene Dora, te Schauſpi il Devri it einftubi 
Forſchungen, fo, daß er im Stande ift, eine Finſterniß ſtern umgeben. Er erhält dieſelben Unterthänigkeits⸗ a me die Under für fechten etnte dl eh: dir Helle erde Gh. Deurient mit St. Hoheit infubirt hatte. 


7 5 eugun AR \ * 
nach den Längen- und Breitengraden zu berechnen. Er — 55 feine und iſt der Gewalt des erſten Königs, rere junge Leute, die allabendlich in einem betone Cafe in der] temps der Prinz Wilhelm von Löwenſtein⸗Wertheim übernommen. 
führte eine Preſſe mit ſiameſiſchen und engliſchen Ty⸗ 1 ‚einen Staatsſchatzanliegen unterworfen. Der Leopoldſtadt von den Mühen des Tages ausruhen, eſchloſſen, den] Der bekannte Gelehrte Samwer ſpielte den Marquis von Torcy. 
pen ein, und gab eine Abhandlung heraus, welche ſeine gegenwärtige Inhaber des zweiten Throns iſt ein noch eigenthümlichen Mitternachtoklängen auf den Grund zu kommen.] Die Fürſtin von Hatzfeldt gab die Titelrolle und die Gräfin Ra⸗ 
Mittheilungen an den B kok ( der enthalt. talentvollerer Mann als ſein Bruder Er hat den Eu⸗ Sie unternahmen zu dieſem Ende eines Abends 9 gen 10 uhr ſumoffsky die Marqulſe von Caylus. Selten mag eine fo glän⸗ 
Sie geben die tek £alenber erniffe des klid und New N irt N gjpon der Ferdinandsbrücke in einzelnen Zügen eine, Grpedition in zende theatraliſche Vorſtellung ſtatt gefunden haben, wie dieſe. Die 
d d Berechnungen der Finſt it Sextanten ton ſtudirt, verſteht den Gebrauch des das Innere der Leopoldſtadt und Jägerzeile, die eic an den Pra- Koſtümes waren bezaubernd ſchön und ſtrahlten von Gold und 
Jahres, und der Prinz ſagt, er drucke dieſelben, damit und Chronometers, und „wartet mit Unz ter führte, und um Mitternacht von einem glücklichen Reſultate] Edelſteinen. Beſonders reich und koſtbar waren die Toiletten der 
ine auswärtigen Freunde wiſſen mögen, er könne gebuld auf den neueſten „Nautiſchen Almanach.“ Er |pefrönt wurde. Das ſonderbare Concert mühe ber von einer | Damen, die an Glanz und Pracht miteinander wetteiferten. Un⸗ 
Sonnen⸗ und Mondesfinftern: Verdunkelungen von ſchreibt das Engliſche wie ſeine Mutterſprache; feine [Röhre an der Dampfmühle her, und der d der Miſusfahrende ter den Zuſchauern befanden ſich der Großherzog von Weimar, 
Planet und einigen Fi iſſe, Verdunke eiter Schriftzüge ſi gr d kräfti 0 Rauch verurſacht in der unmittelbaren Nähe de uͤhle ein ber] Herzog Ernſt von Württemberg, der Erbprinz von Meiningen, 
meten n Firſternen erſter und zw ſerer K ind ſchön ‚und kräftig, und gleichen den deutendes Geräuſch, das ſich, je nach der Entfernung, wie Glocken⸗ die Wasen von Auguſtenburg u. ſ. w. Die Vorſtellung hatte 
röße, deren Occultation in den Rand und deren Her⸗ un h der deute. Sein älterer Bruder erreicht ihn geläute oder Muſik ausnimmt. So meldet man * „Fr. Bl.“ ‚ [einen ne Erfolg, und man bewunderte allgemein das treff 
ortauchung aus dem Rand des erleuchteten Mondes weder in der Führung der Feder noch als Sprachkenner. ** Im Theater zu Preßburg gaſtirten am ler . Fräulein] liche Spiel ſämmtlicher Darfteller. 2 
mit en werd r; — — Tietjens und die Herren Dr. Schmid und Walter in „Ernani.“ Der bekannte Grimſelwirth Zybach, der von den 
bloßem Auge geſe en k den Platz i m 2 
entwer 1 en, deſſen La Bun DE mischt 8 Die Vorſtellung ging im erſten Acte gut 185 en, ward aber] eompetenten Gerichten in Bern wegen Brandſtiftung er ode 
ſich fen und derechn ange und Breite ihm £ Ver es. im zweiten durch die gänzliche Unfähigkeit des Chors in fo ae verurteilt, vom großen Rath zu 20jähriger Zuchthausſtrafe be⸗ 
er bekannt ſei. Bien, Der nahe Weltuntergang kündigt ſich hier |Meife gestört, daß man fi 


a bereits durch Gef 3 x ten plötzlich im 3 ee a chef auf de it ber Be 39915 15 1 . uni felaſen wurde 
7 . - . m i Ge immen an. In d der Thereſien⸗ tauchten plotzlich im 3. anz neue zul, die mit] t edingung der Auswan Am 0 

Mu — — zuerſt die e Siam ein; er rücke in Medline nah des Schönbrunner Be en eee. Gewalt an de Epize des entmuthigten Häufleins | it bereits nach der neuen Welt abgereiſt. Alt} 

a aßte feinen Goldſchmie ib goldene Federn Mitternachte ſonderbare Töne vernehmen, die e bald ſſtellten, es zu erneuerten Anſtrengungen entf aa und nach * Thereſe Milanollo verheirathet ns Abiatan franzöſi⸗ 
8 zuahmen, und ließ ſeine Muſikbanden das „God fals ein Geiſterconcert betrachteten. Tausende von Menſchen ſtröm⸗] Wunder der Tapferkeit den glänzendſten Sieg il heden, den je] ſchen Kapitän vom Geniekorps Were 00 “ ant des Gen 
va the Queen“ ſpielen. Ja noch mehr, wir erfah⸗ ten na Pe um bie Bunbergeföjicte anzuhören, und man ſein Chor auf der genannten Bühne 8 anger netter in ber | nerals ar if. 9 meldet . b eerbrand ſcheine; 
e ß , ip em 
naerer gelehrten Geſeüſchaften aufgenommen und Abon⸗ durch den Telegrapfenpraht fell die nächte Veranlaſſung zu dem | ufifer des Orchesters dee Kärnthnertheahealarc die, als fe ne“) e Here Bachel her Ai von 9 en Ti dur ges 
der Illustrated London News geworden iſt. ſonderbaren Concert gegeben haben. 5 Verlegenheit ihrer Collegen bemerkten, ſich gleich als Choriſten] wendet, wo er, nach einer ee er ortigen bee 
Die Pflichten der beiden Könige gegen einander, Auch in der Seopalbtfiabt und der Umgegend vernahm man umtlelbeten und ſo den Grfelg der Oper sicherten. am 5. April eine „große PAIN: he oriſche Afademie« gab. 


— 


—— 0, 


Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Koſten und Gefahr den hieſigen Landesad⸗ 
vokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Rutowski zu ihren Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift des 


Amtliche Erläſſe. 


Ediet. (869. 5 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten der Fr. Emerica Burzynska und Leonarda 
Wislocka Behufs der Zumeifung des mit Erlaß der Geſetzes verhandelt werden wird. i 
Krakauer k. k. Grundentlaſtnugs⸗Miniſterial⸗Commiſſion] Durch diefes Edict werden demnach die Belangte erin⸗ 
vom 2. Juli 1855 3. 4,291 für die im Tarnower]nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
Kreiſe lib. dom. 236 pag. 354 liegenden Güter Sie die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
dlec oder Sielee und Leki ermittelten Urbarial⸗Ent⸗]mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
ſchädigungscapitals pr. 10,073 fl. 30 kr. CM., diejeni⸗(len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
gen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gü⸗ zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und mittel zu ergreifen, widrigens ſie ſich die aus dereu Ver⸗ 
Anſprüche längſtens bis zum Ende Mai 1857 bei dieſem abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 
A. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. Aus dem Rathe des €: k. Kreisgerichts. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Tarnd 
a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann arnow, am 9. December 1856. 

Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den N. 6782. 

gefesticen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 

ollmacht beizubringen hat; 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli: 


Nr. 3,189. 


Nachſtehend genannte, nach Krakau zuſtändige Mili⸗ 
tärpflichtige werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 

gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: [vom Tage der Einſchaltung dieſes Edictes im Amtsblatte 

recht mit dem Capltale genießen; der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, in ihrem Geburts: 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und [orte um ſo ſicherer zu erſcheinen, und der Militärpflicht 
) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des] Genüge zu leiſten, als fie im widrigen Falle als Rekru⸗ 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ tirungsflüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden. 

machung eines hierotts wohnenden Bevollmächtigten, „ Gebürtig im Jahre 1836: 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wibrigeng | Hendzlik Anton Gernende 5 Haus⸗R. 628 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Halba F lorian = ” 120 
der, und zwar mit gleichet Rechtswirkung, wie die] Lubaczynski Johann we RR e 
zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden Szezurowski Josef Bened. „ II. » 234 
abgefendet werden, Knapik Michael 1 F © © 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Jankowski Stanislaus „ pölwsie „ 8 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wir: | Cwiklinski Adam e 7 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über Makulski Josef „ 1 58 
weiſung ſeiner Forderung auf die obigen Entlaſtungscapita⸗ Gaidzinski Leon „ VI. ” 99 
lien nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ Pilicer Chaim * XI. 5 5 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung Tymberg Moses Abraham 5 VI. » 106 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsftift| . Gebürtig im Jahre 1835: 
Verfäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und Cios Johann » IX. „ 355 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ Szydlowski Franz » * » 556 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ Jurowka Johann 5 I. „ 59 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Kaczorowski Stanislaus „ VIII. 1861 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ Sulczewski n „ VAR; m öl 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs = Capital Rosen Mar 550 » VI. » 54/5 
überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 des Eaif. | ,, Gebürtig im Jahre 1834: 5 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ Kikulinus Leon „ _pölwsie - 8 
den verſichert geblieben iſt. Wisniowiecki Leon » II. 9 216 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. Stefanski Eduard ! „* II. 8 270 
Tarnöw, am 18. März 1857. Lubowiedzki Kasimir „ V. „ 5338 
kn » bannen 25 0 05 19 VI. Str. „ 26 
N. 1165. Karl cr " g arolez yazinth III. N 380 
65. pol. Lizitations⸗Ankündigung. (383. 1) rinnen Tonze W 
Vom Wieliczkaer k. k. Bezirksamte wird in Folge Gebürtig im Jahre 1838; 
Erlaſſes der Löblichen k. k. Kreisbehörde in ia vom Gross Abraham * Et 133 
10. März 1857 3. 96 Kr. allgemein bekannt gemacht, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
baß die Gutseinkünfte von Mietniow zur Einbringung Krakau, am 30 März 1857 
der rückſtändiger Landesfürſt. Steuer auf ein Jahr d. i. { a i 
vom 16. April 1857 bis dahin 1858, am 15. April i 
1857 mittelſt öffentlicher um 3 Uhr Nachmit⸗ N. 65. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (366. 3) 


tags im Bezirksamte abgehalten werdenden 
Licitation verpachtet werden. Die zu verpachtenden 
Nutzungsobjekten beſtehen in: 

153 Joch 1434 [7] Klaftern Acker, 


! Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Magiſtrate 
in Erledigung gekommenen mit einem Adjutum jährli⸗ 


51 „ — — Wieſen, 
4 „ 398 7 Gärten, 
9 7 823 (] 4 Hutweiden, in dem 


Propinationsnutzen beſtehend in dem Getränke Ausſchank⸗ 


5 5 Zu dieſer Verpachtung gehören nachſtehende Ge⸗ 
dude: . 
a) ein hölzernes Wohngebäunde aus 3 Zimmern und 


Verſicherungs 


einer Küche, 


b) zwei Scheuer mit einem Tenne, 

e) ein gemauerter Stall für 30 Stück Vieh, | 

d) ein Speicher, 
e) ein Wagenſchopfen und ‚ 8 
f) ein Wirthshaus. Der Ausrufspreis beträgt 414 fl. . 

49 kr. CM. Pachtluſtige werden zu dieſer Licitations⸗ 1 
Verhandlung verſehen mit dem 10% Vadium geladen. 


Minderjährige Aerarial⸗Rückſtändler und alle diejeni⸗ 
gen, welche geſetzlich für ſich keine Verträge abſchließen 

ürſen, werden von der Licitation ausgeſchloſſen. 
ie Licitations⸗Bedingniſſe können in den Amtſtun⸗ 


e Ehre, dem geehrten 
nk zu erſtatten, und um weiteren 
ſein wird, alles Mögliche z 


nimmt ſich di 
verbindlichſten Da 
gelegentlichſtes Streben 


cher 300 fl. CM. verbundenen Bau⸗Elevenſtelle wird 
der Concurs bis Ende April 1857 ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Com—⸗ 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau nach drei Gattun 


gen elaſſiſieirt. 


petenzgeſuche unter Nachweiſung des Alters der zurück— Aufführung Gattung | II. Galt. | II. Watt 
gelegten Studien, der Kenntniß der deutſchen und pol— der von | bis] von] bis von dis 
niſchen oder einer anderen flaviſchen Sprache, wie), Producte fl. k. II. tr. If. kr. If. kr. f. tr. I fl. kr. 
auch ſonſtiger Fachkenntniſſe und der zurückgelegten Prü- Ser 4223] 4150 — —4— —— 0 
fung aus der Bauwiſſenſchaft im Wege ihrer vorgeſetzten ” N a EIER BE 2 
Behörde, oder, falls fie bis nun nicht angeſtellt find, “ Green E .i.c9 ige u 2 Bei 
durch das betreffende k. k. Kreisamt beim Magiſtrats⸗ ” Früh⸗Haſer FS 
vorſtande der k. Hauptſtadt Krakau binnen der feſtge- „ Erbſen. — 28331 —— 2 A Hi 
ſetzten Concursfriſt zu überreichen, und anzugeben, ob! » Hirſe i Fa 2 = e 
fie mit einem oder dem andern Magiſtratsbeamten ver=| ” Kaen D Bu SR gi 
wandt oder verſchwägert find. „Rother ⸗Klee . . | — 3180 —— Be — 17 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. „ Hieſigen Mohn.—— —— I Fi 1 [1 
Krakau, am 31. März 1857, „ Möhr. dto..——— = E= E= E 
Nr. 1981. Edict. 5. , in = EYE 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem (. ‚Kartoffeln . . — [218 = E= 
Leben und Wohnorte nach — Michael und . . 50 ww ze Fir 7 
Conſtantia Charskie und für den Fall ihres Ablebens Spiritus Garniec mit 
ihren dem Namen und e nach 9 Er⸗ e 27 10 —— E A 
ben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es zabgezeg. E An 
habe wider ſie Herr Roman und Ladislaus Jastrzebeic | game guter Sd. % 0 8 cm 
unterm 10. Februar 1857 eine Klage zur 3. 1981 wer Hefen aus Märzbier 
gen Löſchung des auf den Gutsantheilen von Uniszowa detto Fäßchen . . — 130 I— — E 
Dom 104. p. 152 n. 33. on. intabulirten Evictions- |; interrapg Sppeibier [II 11118 EEE 
Rechtes, angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, | Sommerraps . . 1. — I I- au se A 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf) Gerſtengrütze „ Meg | — | - 124 I- - 21 — E18 
den 28. Mai 1357 um 10 uhr VB. M. angeordnet mie, euer. Bo 43 E E E 
wurde. erl ve reg 
Da der Anfenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Eike dto. * e L = E 
fo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und] Geriebene bie. — — 130 II. [1 1-1 11 
auf Sen e und Lear den ifgen Sant um ee en e: 


Gerichts-Advocaten Dr. Serda mit Subſtituirung des 
Herrn Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor: 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab—⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw, den 24. Februar 1857. 3 
Nr. 2779. Lizitations⸗Ankündigung. (567. 8) 

Zur Verpachtung der Jasloer ſtädtiſchen Propination 
von Bier und Branndwein auf die Zeitperiode vom 1. 
November 1857 bis dahin 1860, wird am 4. Juny 
l. J. die Licitation in der Magiſtratskanzlei zu Jaslo 
abgehalten werden. 

Der Fifkalpreis beträgt 3440 fl. CM. 

Unternehmungstuftige haben ſich daher an dem obber 


nannten Tage mit dem 10% Vadium verſehen in der 


Jasloer Magiſtratskanzlei einzufinden, und es werden 
ihnen die übrigen Licitations-Bedingniſſe bei der Ver: 
handlung bekannt gegeben werden. s 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, 
dieſelben müſſen jedoch mit dem 10% Vadium belegt, 
und auch ſonſt vorſchriftsmäßig ausgeſtellt ſein. 
Jaslo, am 28. März 1857. 


Privat : uzeige. 
Die gefertigte Hauptagentichaft 


der k. k. privilegirten 


—Geſellſchaft 


A ASSICURATRIGE 
IBIS 


P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren 
geneigten Zuſpruch zu erfuchen, da es auch weiterhin ihr an— 
ur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden 


priv. Azienda Assieuratrice in Trieft, die älteſte Verſicherungs-Anſtalt in den k. k. öfter: 


reiſenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. 
egen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. mit der Ver⸗ 


den hieramts eingeſehen 3 3 er £ 
92 e k. k. 
Wielezka 5 2 = 8 reichiſchen Staaten, 5 erungen jeder Art, und zwar: 
eee a) gegen chäden durch Feuer und Blitz verurſacht, 
3. 13638. 2 (275.3) b) gegen allerlei Schäden, welche an 
Ediet. e) Verſicherungen doll Feldfrüchte 

Vom Tarnower t f. Kreisgerichte wird den dem pflichtung 15 5 55 111 Erſatzleiſfung im Schadensfall ; endlich 

Wohnorte nach unbekannten Erben nach Stanislaus d) Lebens apitalien: un 


zkowski namentl : : 
Rac ich Katharina Kownacka gebo und da ſich dieſe 


5 d Renten ⸗Verſicherungen für den Todes- oder Ueberlebungsfall. 
Die Bedingungen der k. k. priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, die | 


Prämien äußerſt 


ten Raczke tue Theke Tobaczewska geb. Racz-| mäßig und feſt, Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 

kowska, . 20 dan 2. N. Raczkowski, Schäden und durch . Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 

Marianna os 2. N Raadicka geb. Raczkowska, | heil über dieſelbe, . ir ‚1° oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern kund⸗ 

Adalbert 25 "bloniska 155 kowski, Franciska Ger-] gibt, gerechtfertigt wird, nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 

sa Fi kowaka fo wie Raczkowska und Kon- einzuladen. im Aptu 1857 f 

stancia Racz Vierthells 95 srucnfate auch die Frucht: Krakau, - Tolk 

nießerin eines Grobowicka ferner 6 Agnes Racz- Ladislaus 10 Ask, 

kowska geb. ben, oder Falle des Abſter⸗ Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Tri 8 
f d einen derſel 7 Aller i d 2 M 1 ieſt (Aſſecuranz 

— und Aufenthalte unde n l. t — (371. 2) Bureau im Haufe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 

men u “ ekann - 

gemacht, es habe wider dieſelben Frau 1 0. Meteorologiſche Beobachtungen. 


mery Oraczewska hie 


P jerz Speciſiſche „.. 

usgang ne Br 115 n. 0 a8 3 > Baron Höhe e an Richtung und Stärke Zuſtand Erscheinungen 5 5 

delten Wechſaſumme — 3 3040 fl. Br Bahn a. 5 13 d Reaumur | der Luft | 3 der Amosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
mündlichen ele Keaum red r x= xx 5 pon. bis 

e e BE Pr 

wurde. L 50 6,2 | 93 Weſt Nordweſt ſchwach Trüb | | 


eu 


"Sa der Bucoruderei de „CAS“. 


Anton Czapliüski, Buchdruckereſ⸗ Geſchäftsleiter. 


1 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 7. April 1857. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 8. April 1857, 


7 


Nate Anlehen zu 5% unse Raaaz ; 84 Su 
Anlehen v. J. 1851 Serie B zu 5d 5 92—93 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% 96½—97 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% . . 83—83¼ 
detto 75 4); NE 73½—73¼ 
e 
[7 5 7 Ur 
W»•̈ö 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5%, er ie 
Oedenburger Ao nr e 94—94½ 
Peſther detto ER 95—95% 
Mailänder detto 2 94—94½ 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „5% . . 88—88½ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „5 m 79½—80 
detto der übrigen Kronl. „5% „ 7586 
Banco⸗Obligationen PER 1, 62, —63 
Lotterie-Anlehen v. J. 1841414 326—325 
dale ee 138 —138 
etto „ Ser . 108%, —109 
Como-Rentſcheine. n y 14145, 
Galiz. dbri 1 — 
NrordbahnPeior Oblig. 3% Kan? 
Gloggnitzer detto WIN 82—82 2 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „ 5%. 84 —85 
Llond detto (in Silber) 5% . 60—90% 
355 ada zu 8 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 112—113 
es 8 a 232 ͤ ³¹i 
fandbriefe der Nationalbank 12 99 
Actien der Dell Credit⸗Anſtalt Bus m 2 0 rt, 
" „ N. „Oeſt. Escompte-Geſ. N 12266 —138% 
nn abe Eifenbabn . 247. 
„ " 1 . . * . . . * — y — 22 
„ „ Staatseifenbahn- Gef. zu 500 Fr. 908805 


Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Babn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. a ung. 101 


hn 107% 


Fe? Sedan erbindungsba 108 
— m 
7 7} Donau-Dampff ifffahrts-Geſellſchaft 5 574—576 
Be detto 13. Emiſſienn ... . 572574 
7 Pr Lloyd x e 427—429 
Ku; Bene Kettenbr.⸗Geſellſch. 8 7778 
„„ Hiuiner Dampfm-⸗Geſellſch. 64—45 
„ „ 908 2 n e 1. Emiſſ. 29.— 
7 7 eto 2. mil, 1 iori 2 
Fürst Eſterhazy 40 fl. N au N 210 
F. Windiſchgrätz 20 257 —25½ 
Gf. Waldſtein 20 „ 28 285 
„ Keglevich 10 „ 13½—13½ 
„ Salm 1 40—40% 
„ St. Genois 40 „ 38 / —39 
7} alffy 40 7 38—38¼ 
„ Clary 40 „ . N 38¼—39 
Amſterdam (2 Mon.). „ 87% 87% 
Augeburg (U.) » - 1 105% 100% 
Bukareſt (31 T. Sicht) — 
En 255 n i 2 
rankfurt (3 Mon. * 
104 / —105 
Hamburg (2 Mon.) 5 
beben 3 i N 7 
London (3 Mon.). . * 
Malta en 1 0% 
aris 0 0 , HR 
I Münz-Ducaten-Agio | 12 7 —129 9 
Napoleonsd' or . 8—8 N 
Engl. Sovereigne. , "re SM-8l 
Ruff Imperiale Tainan . 1 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge⸗ 


Abgang von Krakau: a 
um 12 Uhr 15 Minnten Nachmittag. 


nach Dembica ( 
( um 9 uhr 5 Minuten . — 
nach Wi ( um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
10 u (um 3 u 25 . Nachmittag. 
1 um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
in Krakau: 
e 20 Minuten M 
fi 1 0 
von Dembica ' 2 1 en Nachmilag 
> um 1 muten Vormitt 
155 eo 0 um 195 15 Minuten Abende. 
on — — | um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
x g n er Dembica: 
r 15 Minuten Vormittag. 
nach Krakau (um 2 117 nach Mitternacht. 85 


Mit einer Beilage. 


60 


. 


donnerſtag, 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 3609. eiv. Kundmachung. (343. 2-3) 


Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kannt gemacht, daß über Einſchreiten der Stanislaus 
lotrowski'ſchen Erben vom 12. Juni 1856. 3609, 
r Einbringung des aus den durch Stanislaus Pio- 
r „ski wider Paul Gostkowski erſiegten Forderung 
an 3952 fl. 11%, kr. CM. annoch reſtirenden Capi⸗ 

von 3500 fl. ſammt 5% Zinſen von 1. Jänner 

1 48 an gerechnet, der zuerkannten Exekutionskoſten pr. 

8 fl. 29 kr. CM. und 387 fl. 58 kr. und der gegen⸗ 

tig im gemäßigten Betrage von 135 fl. 4 kr. CM. 

ugeſprochenen Einbringungskoſten die executive Relizi⸗ 
ation der im Exekutionswege am 1. Juni 1854 durch 

e. Sophie Osiecka erſtandenen, früher dem Herrn 

Daul Gostkowski gehörigen im Sandezer Kreiſe liegen— 

den Güter Kasna dölna auf Koften und Gefahr der 

wertragsbrüchigen Erſteherin Fr. Sophie Osiecka bewil⸗ 
gt, welche in einem einzigen Termine am 4. Juni 

157 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nad): 

ehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth der zu 

veräußernden Güter im Betrage von 53843 fl. 5 kr. 

CM. feſtgeſetzt. Sollte jedoch kein ſolcher, oder hö— 
herer Anbot erzielt werden, ſo werden dieſe Güter 
dem Meiſtbiethenden auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe überlaſſen werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 20. Theil des 

Schätzungswerthes im Betrage pr. 2692 fl. 9%, kr. 

EM. im Baaren oder in Pfandbrieſen der galiz. 

ſtänd. Creditsanſtalt ſammt Coupons und Talon 

nach ihren in der letzten Lemberger Zeitung ausge⸗ 
wieſenen Curſe, oder auch in Staatsſchuldverſchrei— 
bungen ſammt Coupons und Talon ebenfalls nach 
ihren durch die Wiener Zeitung auszuweiſenden Curſe 
jedoch in den letztbenannten Effecten niemals über 
den Nominalwerth als Angeld zu Händen der Feil— 
biethungscommiſſion zu erlegen, welches Angeld falls 
es im Baaren erlegt würde, dem Käufer in den 

Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbietenden 
aber nach beendigter Feilbietung alſogleich rückge⸗ 

ſtellt werden wird. 

g Der Meiſtbiethende iſt gehalten den dritten Theil des 
Kaufpreiſes in welchen das im Baaren erlegte An⸗ 
geld eingerechnet wird, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Zuſtellung des Beſcheides, mit welchem der Feil⸗ 
biethungsakt zu Gericht angenommen wird gerechnet, 
an das hiergerichtliche Depoſitenamt im Baaren zu 
erlegen, worauf ihm das in Pfandbriefen der galtz. 
ſtänd. Creditanſtalt, oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen erlegte Angeld wird ausgefolgt werden. 

Sobald der Käufer den dritten Theil des Kaufſchil⸗ 
lings wird erlegt haben, werden ihm ohne ſein Be⸗ 
gehren, jedoch auf ſeine Koſten die erkauften Güter 
in den phyſiſchen Beſitz übergeben, wird ihm ferner 
das Eigenthumsdekret bezüglich der benannten Gü⸗ 
ter mit Ausſchluß der Entſchädigung für die aufge: 
hobenen Urbarialleiſtungen ausgefolgt, und derſelbe 
auf feine Koften als Eigenthümer dieſer Güter in 
tabulirt. 

Der Käufer iſt verpflichtet vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der Güter in phiſiſchen Beſitz 5% Intereſſen 
von den / Theilen des Kaufpreiſes an das hierge— 
richtliche Depoſitenamt in jhärlichen decursiven Raten 


Zahlungstabelle di 


gleichzeitig auszuweiſen. 

Die Güter werden mit Ausſchluß des Rechtes zum 
Bezuge der Entſchädigung für aufgehobene Urbaria⸗ 
lien veräußert. Es hat ſomit der Käufer kein Recht 
auf die bewilligten Vorſchüſſe der Entſchäͤdigung für 
obbenannte Urbarialien; da dieſe Entſchaͤdigung zu 
Folge kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 un⸗ 
mittelbar zur Befriedigung der Hppothekargläubiger 
beſtimmt iſt. 


Die Gebühren die dem h. Aerar in Folge kaif. Pa⸗ 
tentes vom 9. Februar 1850 für die Erwerbung und 
Intabultrung des Eigenthums dieſer Güter; dann 


für die Intabulirung des beim Käufer belaſſenen 
Kaufpreiſes zukommen, hat der Käufer aus eigenem 
Vermögen ohne Abzug, vom Kaufpreiſe zu bezahlen, 
welche Verpflichtung des Käufers zugleich mit der 


der verkauften Güter ſichergeſtellt wird. 
10) Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen verkauft, 


rubriken keinen Anſpruch ſtellen kann. 5 j 

11) Wenn der Käufer auch nur einer der obigen Zeil: 
bietungsbedingniſſe oder der zu erfolgenden Zahlungs⸗ 
ordnung nicht nachkommen ſollte, fo werden die ger 
kauften Güter auf ſeine Koſten und Gefahr in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe 
gemäß $. 133. d. G. O. relizitirt und der contracts⸗ 
brüchige Käufer für die nachtheiligen Folgen der Re⸗ 
lizitation nichtnur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit feinem ganzen Vermögen verantworten. 

12) Uebrigens iſt den Kaufluſtigen geftattet, den Schätzungs⸗ 
akt, das ökonomiſche Inventar und den Landtafelaus⸗ 
zug in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, 
oder in Abſchrift zu beheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Fielbiethung werden beide 
Streitteile, Fr. Sophie Osiecka, dann ſammtliche Hy: 
pothekargläbiger und zwar die bekannten zu eigenen Hän⸗ 
den, dagegen die unbekannten, als die dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Kinder des Florian Go- 
stkowski, dann Hiazynth Lipinski oder deſſen dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben, wie 
auch jene Gläubiger, welche mit, ihren Forderungen bis 
20. Mai 1856 über dieſen Gütern Sicherſtellung er⸗ 
langten, und diejenigen, denen die Verſtändigung von 
dieſer Lizitationsausſchreibung ſo wie auch den nachfol⸗ 
genden in dieſer Angelegenheit zu ergehenden Beſcheiden 
entweder gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugeſtellt 
werden ſollte mittelſt Ediets und des ihnen als Curator 
an die Stelle des vom vormaligen Tarnower k. k. Land⸗ 
rechte unterm 21. Juli 1853 3. 6200 hiezu beſtellten 
Adv. Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Adv. Dr. 
Witski, beigegebenen Adv. Dr. ajkowski und des 
Subſtituten Adv. Or. Micewski verſtändiget werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 
Neu-Sandee, am 17. Februar 1857. 


N. 3609 ci, Ob wieszezenie. 


Jako resztujacdj nalezytosei 
2 Sumy 3952 Zir. 11% kr. m. k. P. Stanistawowi 
Piotrowskiemu Przysadzonéj, odbedzie sig sprze- 


8 
darz döbr Kasna dölna przez Panig Zofia 8 


cka w dniu 1 Czerwea 1854 w drodze exeku- 
eyjn&j nabytych, poprzednio do Pana Pawla Gost- 
kowskiego nalezacych, w obwodzie Sandeckim 
legeych, na koszt ! niebezpieczenstwo wspomnio- 
nej Pani Zoffi Osieckiéj jako nabywezyni niedo- 
pelniajacej warunkow kontraktu w jednym poje- 

dynezem terminie w dniu 1 Czerwea 1857 r. o 

10. godzinie 2 rana W tutejszym Sadzie pod na- 

stęepujacemi warunkami: 

1) Za ceng wywolania döbr sprzeda6 sie maja- 
cych stanowi sig cena oszacowania w sumie 
53843 Zr. 5 kr. m. k. Gdyby jednak nikt 
wyzéj, lub ceng szacunkowa nie ofiarowal, do- 
bra rzeczone takze nizéj ceny szacunkowéj 
sprzedane beda. e 

2) Ratdy ches kupienia majgcy obowigzany be- 
dzie dwudziestg czese ceny szacunkowéj, to 
jest kwote 2692 Zt 9½ kr. m. k. W gotowiz- 
nie, lub listach zastawnych galicyjskiego sta- 
nowego towarzystwa kredytowego, wraz 2 ku- 
ponami i talonem, ktöre kursu öw- 


czesnego W gazecie Lwowskiej notowanego, 
jednak nie wyzéj nad wartosö nominalng przy- 
jete beda, lub w obligacyach panstwa podlug 
kursu gazety Wiedenskiéj 2 kuponami nie wy- 
26j wartosci nominalnéj, jako zaklad do rak 
Komissyi licytacyjnéj zlozyc, ktöry to zaklad 
w gotowiznie zlozony najwiecej ofiarujacemu 
w ceng kupna wrachowanym, innym zas za- 
raz po ukonczeniu licytacyi zwröconym zo- 
Stanie. 

3) Najwięcej ofiarujaey obowigzanym bedzie 3cig 
zes ceny kupna, w ktörg zlozone w goto- 
wiznie Vadium wrachowane bedzie, w 30 dniach 
PO Wreczeniu sobie uchwaly akt licytacyi przyj- 
mujacej, do tutejszego Sadowego Depozytu 
W gotöwee zloyc, poczem mu 3 W li- 
stach zastawnych lub obligacych zaklad zwrö- 


conym bedzie, 
4) Skoro tylko nabywa trzecig czes6 ceny kupna 
W calosci lub 2 potraceniem w poprzedzajg- 


em punkeie wyrazonym zlozy, oddane mu 
bedg kupione dobra nawet bez jego zgdania, 
jednakze jego kosztem w fizyczne posiadanie, 


i wydany mu bedzie dekret wiasnosci tychöe 
döbr, 2 wyjgtkiem prawa do indemnizacyi 
i pobieranid zaliczek zu zniesione powinnosei 
poddancze i tenze na sw6j koszt za wlasci- 
ciela kupionych döbr intabulowany bedzie, 
5) Nabywca obowigzany jest od dwöch trzeeich 
cnesci ceny kupna odsetki po 5% od dnia 
odebrania fzycznego posiadania rachujgc, co- 
rocznie zdofu do depozytu tutejszego Sadu 
skladac. Wraz 2 intabulacyg prawa wiasnosci, 


Intabulirung des Eigenthumsdecretes im Laſtenſtande 


daher der Käufer wegen Entgang einzelner Ertrags⸗ 


Beilage zu Ur. SL der „Krakauer Zeitung.“ 


intabulowane beds pozostale przy nabywey 
wie trzecie caesci ceny kupna 2 obowigzkiem 
placenia od nie 8 procentöw, 
Jako téz wyszezegölniony w 8 warunku obo- 
wigzek i nakoniec prawo w razie niedotrzy- 
mania ktöregokolwiek warunku lieytacyi do 
relicytacyi kupionych döbr w jednym tylko 
terminie, a nawet nizej ceny szacunkowej z za- 
chowaniem $. 433. U. S. na podstawie teraz- 
niejszego aktu szacunkowego w stanie bier- 
nym tych döbr, Wszystkie zas ciezary hipo- 
teczne z wyjatkiem ciezarsw gruntowych i tych 
ktöre wedlug 6 warunku i wedlug tabeli plat- 
niczej na dobrach kupionych pozostad maja. 
5 na cenę kupna przeniesione 
gda. 
Nabywea obowigzany jest, pretensyje wierzy- 
cieli hipotecznych w ceng kupna wchodzace, 
ktörych wyplate wierzyciele przed zastrzezonem 
moze wypowiedzeniem przyjaeby nie cheieli, 
podtug nastapi6 majacej tabeli platniezej na 
siebie przyjac, eye a ceny kupna stösownie 
do wyjse majacéj tabeli platnicze w 30 dniach 
po doręczeniu sobie tejze wyplacie, lub sie 
z wierzycielami, ktörym w tabeli platniezej 
ich nalezytosci assygnowane beda, inaczéj ulo- 
2, i z tego sie jednoczesnie w tutejszym 
Sadzie wywiesc. - 
Dobra te sprzedane bedg 2 wylaczeniem pra- 
wa do pobierania wynadgrodzenia za zniesione 
powinnosei poddaneze; nie ma zatem nabywca 
do dozwolonych zaliczek za powyzsze powin- 
nosci poddaneze Zadnego prawa, poniewaz wy- 
nadgrodzenie to podlug patentu cesarskiego 
z dnia 25 Wrzesnia 1850 r. bezposrednio na 
zaspokojenie wierzycieli hipotecznych jest prze- 
znaczone. 
Nabywca obowiazanym bedzie od dnia objecia 
w posiadanie fizyezne döbr tych, podatki i inne 
eięzary gruntowe 2 wlasnego onosié. 
Nalezytosci przypadajace wedlug cesarskiego 
patentu z dnia 9. Lutego 1850 r. wysokiemu 
skarbowi za nabycie i intabulacyg wlasnosci 
tych döbr tudziez za intabulacyg ceny kupna 
3 nabywey zostawionéj tenze z wlasnego 
e potracenia 2 ceny kupna zaspokoié winien 
bedzie, ktören to obowigzek wraz z intabula- 
ea dekretu wlasnosei w stanie biernym döbr 
zaintabulowany bedzie. 
10) Dobra te sprzedane beda ryezaltem, niemoze 
zatem nabywca za upadek pojedyuczych ru- 
bryk dochodowych zadnéj roseie sobie pretensyi. 
11) Gdyby nabywea ktöremukolwiek z Wyz wy- 
mienionych warunköw lub wyjse majgeej tabeli 
pe zadosy£ nie uczynil, natenczas dobra 
plone na jego koszta i niebezpieczenstwo 
w jednym 'terminie przez publiezna lie 


2 
— 
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takze i nizej ceny szacunkowéj wedlug prze- 
pisu $. 433 U. S. sprzedane beda, a nie do- 
trzymujgey warunköw kontraktu nabywea za wy- 
nikajace szkodliwe skutki relicytacyi nietylko 
zlozonym wadium, ale iswym calym majatkiem 
odpowiada6 bedzie. FE 2 

12) Zreszta dozwala sie che kupien! amajgcym, akt 
szacunkowy, inwentarz ekonomiczny I ig 
tabularny w tutejszéj registraturze Przejrzec 
lub w opisie podniesé. . 

zawiadomiaja sie 


9. April 1857. 


bene Schätzungswerth von 2562 fl. 40 kr. CM. 
angenommen. 0 

2) Jeder 1 hat 5% der obigen Ausrufs⸗ 
preiſes zu Handen der izitationskommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
zurückgehalten in den angebotenen Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen dagegen zurückgeſtellt wer: 
den wird. 

3) Dieſe Realität wird um jeden Preis auch unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Iſt der Erſteher verpflichtet den 4. Theil des an⸗ 
gebotenen Kaufſchillings mit Einrechnung des Va— 
diums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Be- 
ſcheides über die gerichtliche Zurwiſſenſchaftsnahme 
des Lizitationsaktes an das h. g Depoſitenamt zu 
erlegen, worauf ihm die erkaufte Realität in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird; die übri⸗ 
gen ¼ Theile des Kaufſchillings hat er binnen 
drei Monaten von der Zuſtellung der Zahlungs⸗ 
ordnung entweder an die an ihn gewieſenen Gläu⸗ 
biger oder aber an das gerichtliche Depoſitenamt 
ſammt den vom Tage der erfolgten Uebernahme 
der Realität in den phyſiſchen Beſiz mit 5% 
zu berechnenden Intereſſen an das gerichtliche De⸗ 
poſitenamt zu erlegen, als ſonſten die erſtandene 
Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um welchen immer geringeren 
Preis veräußert werden würde, es ſei denn, daß 
einige der intabulirten Gläubiger ihre liquiden 
Forderungen vor der etwa geſchehenen Aufkündi⸗ 
gung oder bei nicht angekommenen Zahlungster⸗ 
min nicht übernehmen wollten, in welchem Falle 
der Erſteher ſelbe auf Rechnung des Kaufſchillings 
zu übernehmen, und nur der Reſt des Kaufſchil⸗ 
lings unter obiger Strenge zu erlegen gehalten 
ſein wird. 

5) Nach Erlag des vierten Theiles des Kaufſchillings 
wird dem Käufer das Eigenthumsdekret zu der er⸗ 
ſtandenen Realität ausgefolgt, und er als Eigen⸗ 
thümer derſelben jedoch mit der Vorſicht intabulirt 
werden, daß die üdrigen ¼ Theile des Kaufſchil⸗ 
lings zugleich im Laſtenſtande der Realität inta⸗ 
bulirt, und mit Ausnahme der n. 5. on. auf der 
Realität unberührt zu verbleibenden Servituten 
alle übrigen Laſten der Realität im Subonerations⸗ 
wege auf den Kauſſchilling übertragen werden 
würden. 

6) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden La⸗ 
ſten werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und hinſichtlich der Steuern und Gaben an das 

hieſige k. k. Steueramt und an die Stadtkaſſa 
gewieſen. 

Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen 


Händen, Herr Vinzenz Birmanski unbekannten Auf⸗ 
enthalts und alle jene denen gegenwärtige Verſtändigung 
aus was immer für Urſache entweder gar nicht, oder 
tacya ſ nicht zeitgerecht 
Gläubiger welche nach dem 22. Dezember 1853 an die 
Stadttafel gelangen ſollten, zu Handen des beſtellten Cu⸗ 
rators Hr. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrrn. 
Adten Dr. Kaczkowski verftändigt. 


zugeftellt werden würde, und alle jene 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 10. Februar 1857. 


Obwieszczenie. 
Ces. Kr. Sad obwodowy Tarnowski w celu 


zaspokojenia wywalczongj przez miasto Tuchöw 


O rozpisaniu téj licytacyi 
obydwie strony sporne, Pani g t 
dziez wszysey wierzyciele hipoteczui, à to wia- 
domi do wiasnych rak, niewiadomi 22° Jakoto: 
2 imienia i miejsca zamieszkania niewiad0Me dzieei 
Floryana Gostkowskiego, daléj Jacenty „Lipinski, 
lub tego z nazwiska i miejsca pobytu P!®Wiadomi 
spadkobiercy, zreszta ci wierzyciele, ktörzy z swemi 
wierzytelnosciami po 20. Maja 1856 na tych do- 
brach hipoteczne zabezpieezenie otrz) mali, Jak 
niemniej i ci, ktörym uwiadomienie 9 roZpisaniu 
téj licytaeyi, jakotez uchwaly pöznie) ‚WYJS6 mo- 
gace, a do niéj sie odnoszace, zupel® nie, lub 
niedos6 wezesnie moglyby im bys dorgczone, ni- 
niejszym edyktem Jakotéz i przez Kuratora P. 
adwokata 1 Dr. Zajkowskiege . 

stwie P. adwokata krajowego Dr. Mice seie 
w tym celu postanowionego, a to w M@jsce P. 
adwokata Dr. Hoborskiego w zastępstWie P. ad- 
wokata Dr. Witskiego przez byly Sed szlachecki 
Tarnowski w dniu 21. Lipca 1853 r do N. 6200 
Jako kuratora im przydanego. 

Z Rady c. k. Sadu Obwodowego. 
Nowy-Saez, dnia 17. Lutego 1857. 
r . —— — — —— — 


3. 14808. Kundmachung. Gas. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Befrie⸗ 
digung der von der Stadt Tuchow gegen Fr. Julianna 
Czerwinska erſiegten Forderung per . EM. 
fammt den vom 16ten Mai 1843 bis zur Zahlung des 
Capitals mit 50% zu berechnenden Intereſſen, dann den 
Gerichts- und Executionskoſten pr. 12 fl kei, fl. 
36 kr., 4 fl. und 14 fl. 8 kr. CM. die executive Feil⸗ 
biethung der zur Hypothek verſchriebenen, der Schuldne⸗ 
rin Fr. Julianna Czerwinska eigenthümlich gehörigen 
Realität Con.⸗Nr. 156 zu Tarnow bewilligt, und zur 
Vornahme derſelben der fünfte Eizitations⸗Termin auf den 
11. Mai 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, an 
dem die öffentliche Lizitation dieſer Realität unter fol 
genden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der Rea Nr. 156 der Fr. 

Julianna Czerwinska wird der gerichtlich erho⸗ 


Zofia Osiecka, tu- 


przeciw P. Juliannie Czerwinskiej nalezytosci w kwo- 
cie 1000 fl. MC. oraz od 16 Maja 1843 roku az do 
zaplacenia kapitalu po 5 od sta obrachowa& sie 
majgcych procentöw, tudziez kosztöw sadowych 
i exekucyjnych W kwocie 12 fl. 15 kr. 3 fl. 36 kr. 
4 fl. i 14 fl. 8 kr. MC. na exekucyjng sprzedaz 
zapisanej na 4 a dluzniczce Pani Juliannie 
Czerwinskiej wlasciwie nalezacych realnose Nro 
C. 156 w Tarnowie zezwala, i do przedsiebrania 
tejze w pigtym terminie lieytacyi na dzien 11 g0 
Maja 1857 0 godzinie 10tej przedpoludniem wy- 
znacza, na ktörym to dniu publiczna sprzedaz 
tej realnosci pod nastepujgcemi warunkami od- 
bedzie sie: 

1) Jako cena wywolaweza realnosei No. K. 156 
P. Julianie Gzerwinskiéj wlasciwej, ustana- 
Wia sie sadownie oznaczona wartos6 sza- 
cunkowa 2562 Zitr. 40 kr. MK. 

2) Majacy che kupienia obowigzany jest 5% 
Powyzszéj ceny wywolawezej w rece komis- 
syı lieytacyjnej jako Wadium zlozyc, ktöre 
na)wiecej ofiarujacemu zatrzymane i do ceny 

, Xupna wrachowane reszcie zas licytujacym 
zwröcone bedzie. 

3) Realnose ta za jakgkolwiek cene nawet ni- 
26 wartosci szacunkowej sprzedang bedzie. 

4) Kupiciel obowigzanym jest Ata czes6 ofia- 
rowanéj ceny kupna po wrachowaniu Wa- 
dium w przeciggu dni 30tu po doreczeniu 
rezolucyi ze akt licytacyi do wiadomosei 
sadu przyjety zostal, do sgdowego depozytu 
zlozy6 po czem kupiona realnose W fizy- 
czne posiadanie oddang bedzie. Resztujgce 
% ezesci ceny kupna ma w trzech miesia- 
cach od doreezenia tablicy platnieze) albo 
wskazanym mu wierzycielom uiscic, albo 
do sadowego depozytu wraz 2 5 proc. od 
dnia fizycznego posiadania rachowae sig ma- 
jacemi zlozye, inaczej bowiem realnose ta 
jego niebezpieczenstwem 1 kosztem na jednym 
terminie za 3 olwiekbadz ceng sprzedang 
bedzie, wyjgwezy gdyby niektörzy wierzy- 
ciele intabulowanie swych nalezytosci likwi- 


dalnych przed wypowiedzeniem, lub przed 
— — Nies nie chcieli, 1 
rym to razie nabywea takowe na rachunek 
ceny kupna przyja6 i tylko resztę téjze po 
N powyzszym zlozy6 obowigzanym 
edzie. 1 

Po zlozeniu Atéj ezesci ceny kupna nabywey 
dekret wlasnosci — 5 * wydanym, 
i tenze jako wlasciciel jej 2 tym Jjednak 
zastrzezeniem zaintabulowanym bedzie, ze 
resztujgce / czesci ceny kupna W stanie 
ciezarow téjze realnosci zaintabulowane, i 
wyjawszy No 5 on. na realno8Cl nie naru- 
szone pozosta& majgeych sluzebnosci, i reszta 
ciezaröw realnosci W drodze suboneracyi na 
cene kupna przeniesionemi by zostaly. 
Co do cıezaröw téjze realnosci odkazuje sie 
majgey che kupienia do Urzedu ksigg ta- 
bularnych miejskich zas co do podatköw 
i danin do tutejszego © k. Urzedu poboro- 
wego i kassy miejskie). 

O tym wiadomi wierzyciele do rak wiasnych 
P. Wicentego Birmanskiego 2 miejsca pobytu nie- 
znajomego i wszystkich tych wierzycieli, ktörym 
by powyzsze uwiadomienie 2 jakiéj kolwiek badz 
przyczyny albo calkiem doreczone bye nie moglo, 
albo w nienale ft ezasie, röwnie jak i wszy- 
stkich wierzycieli ktörzy po dniu 22g0 Grudnia 
1853 do tabuli miejskiej przybyli, przez ustano- 
wionego kuratora | Adwokata krajowego Pana 
Doktora Jarockiego zawiadamia sie. 

ady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw dnia 10 Lutego 1857. 


a Ediet. 8 


Vom k. k. Neu-Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens der Florentina Borowska, Fran- 
ciska Mars, Rosalia Bartkiewicz und Ladislaus Ze- 
lechowski bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten 
des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel 
Dom. 42 Pag. 288 und 289 vorkommenden Gutes 
Starawies und Sowliny Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſion vom 29. Juni 1856 3. 2664 für obige 
Güter bewilligten Urbartal, Entſchädigungscapitals pr. 


5 


— 


6 


— 


23746 fl. 10 kr. und 15720 fl. 30 kr. CM., diejenigen | kanzlei in den Vormittagsſtunden abgehalten werden wird. 


denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu: 
ſteht hiemit, aufgefordert ihre Forderungen und An⸗ 
ſprüche längſtens bis zum 15. Mai 1857 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: f 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines |, 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 0 
den ene hen der ee ent a en 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 


b 


— 


00 
d) r Ann 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts 4 Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widr 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab⸗ 
geſendet werden. b 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kalſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 

berwieſen worden, oder im Sinne des 6. 27 des kaiſ. 

atentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. i 8 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


Nr. 6,7 a Ri 
2 Kundmachung 24-23) 
An dem k. k. akademiſchen Gymnaſium ſind zwei 
eie en du beſetzen, für deren eine die Befähigung 
zum un me in der lateiniſchen und griechiſchen Spra- 
5 115 ung umnafum, für die andere aber nebſt 
dr ni Sein 15 Unterrichte in den klaſſiſchen Spra⸗ 
en ifung der Gymn⸗ 5, 1 litt e. des Geſetzes über 
die Becht a ur en auch noch 
die En Sprache am krdichte in der polniſchen oder 
tutheniſche : leichen iſt RN en Gymnaſium erforderlich 
He 5 5 Lehrſtelle für die weiten Lemberger Gy⸗ 
1057 gleichfalls die Beigiſche und geiechiſche 
unabweislich 155 1 für's ganze 
rſtellen ſaͤmmtlich du verleihen. 
5 jede mit einem it deutſcher Un: 
EN nd ben be 
0 „ u ce in die 
e von 1000 fl. fo wie dem Ang höhere 
Dezennalzulagen von IE 
Concurs bis Ende April 1 
haben bis dahin die Bewer 
ſuche darum mittelſt ihrer vorge 
fer k. k. Statthalterei einzubringen. 
K. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Februar 1857. 


Ir der Buchdructre des „CAS.“ 


mnaſium 
Sprache, 
Gymnaſium 

Für dieſe 
tertrichts ſprache, 


ö-| 


tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 


drwinska die 2. und 3. Lizitations⸗Verhandlung am 


Nr. 6611. 


bindlichkeit ſich außer dem Kaffagefchäft auch zu 
dern beim Magiſtrate vorkommenden Geſchäft 
den zu laſſen verbunden iſt, wird hiermit der 


N. 2078. Ediet. 6779 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 


d Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Nidecki 


und Jakob Mierzynski und für den Fall ihres Todes 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Roman 
Romuald Joſef (dref n.“ Jastrzebski und Ladislaus Theo: 
phil 2namig Jastrzebski unterm 2. Februar 1857 z. 
Z. 2076 eine Klage wegen Löſchung der auf den Guts⸗ 
antheilen von Uniszowa dom. 104 p. 154 no 16 on 
& dom 129 pac 353 n 38 on zu Gunſten des Joſef 
Nidecki 88 Se. pr. 10.000 fl. pol. ſammt ihren 
Oblig. n. 50 p. 376 n. 1 on zu Gunſten des Jakob 
Mierzwinski intabulirten Afterlaſt pr. 4000 fl. pol. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. 
Mai d. J. 10 Uhr V. M. angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu Tarnow zu deren Ver⸗ 


Landes: und Gerichts⸗Advocaten Dr. Jarocki mit Un: 
terſtellung des Herrn Advocaten Dr. Kaczkowski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow den 26. Februar 1857. 


i Kundmachung. 


Nr. 2046 p. (379. 1) 


Von Seite des Bochniaer k. k. Bezirksamtes wird | 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueberlaſſung 
der Bauherſtellungen an dem Schulgebäude zu Wola 


16. und 30. April 1857 in der hierortigen Bezirksamts⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Bochnia 4. April 1857. 


Kundmachung. (380. 1- 3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 
in Zywiec, Wadowicer Krieſes ſiſtemiſirten Dienftesftelle 
eines Stadtkaſſiers womit eine Beſoldung von 300 fl. 
CM. und die Verpflichtung zum Erlage einer dem Ge⸗ 
halte gleichkommenden Dienſtkaution ſo wie die Ver⸗ 
den an⸗ 


a en⸗ 
Wente 

ausgeſchrieben. 1 
Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. 
Mai 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Zy 


die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und | wicer Magiſtrate und zwar wenn ſie bereits in einem 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgefegten Be— 
hörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
ten,] deſſen Bezirke fie. wohnen, einzunehmen und ſich über 
gens folgendes aus zuweiſen: 2 41 
a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und die 


Religion. 5 3 
über die Befähigung für den Kaſſadienſt, fo wie über 
die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß 
jene den Vorzug erhalten welche die Komptabilitäts⸗ 
wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus derſelben 
gut beſtanden haben. { 

über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen 


b) 


Sprache. 
über 2 untadelhafte moraliſche Betragen, die Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar 
ſo, daß darin keine Periode übergangen werde, endlich 
e) haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit den übrigen Beamten des Zywicer Magi- 
ſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau am 29. März 1857. 


3. 1006. Ediet. 614.13) 


Vom k. k. Neu- Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Stanislaus Radomyski 
bächerlichen Beſibers und Bezugsberechtigten des im San. 
dezer Kreiſe ee in der Landtafel Dom. 123 
Pag. 49 und 211 een sinn Gutsantheiles Eu- 
kawice nizny dwôr Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſton dom 12. Februar 1857 3. 6362 für obi⸗ 
gen Gutsantheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungsca⸗ 
pitals pr. 3068 ft. 15 kr. CM., diejenigen denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiemit, 
aufgefordert ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 15. Mai 1891 beim k. k. Kreis» Gerichte in 
Neu-⸗Sandez (ei * . anzumelden. 

7 ung ha en: 
a) dr nene Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus- Nre) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Exforbesnifen 0 und legaliſirte 
kzubringen hat; 8 
ee angeſprochenen Hypothekarforderung, 
bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
I ee in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
rache mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
he 3 k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


Sprengels dieſe Nam 
m 5 erde wohnenden Bevollmächtigten, 


d) 


wird zu deren Vertretung der Advokat Dr. 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Jarocki auf deren 
Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


3. 1007. 


willigten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 

dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 

und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Cinwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, den 11. März 1857. se 
Nr. 1980. Edict. (874. 13) 


Von dem Eaif. königl. Tarnower Kreis-⸗Gerichte wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna 
de Kosieckie Nidecka und Thekla Nidecka und für 
den Fall ihres Ablebens ihren unbekannten Erben mit 
dieſem Edicte bekannt gemacht, daß Hr. Roman und 
Ladislaus Jastrzebski wider dieſelben unter 10. Febr. 
1857 3. 3. 1980 eine Klage wegen Löſchung der auf 
den Gutsantheilen von Uniszowa dom. 104 p. 157 
n. 21 on. et dom. 104 p. 151 n. 30 on. haftenden 
Summe pr. 15000 fl. pol. ſammt den auf derſelben 
oblig. nov. 87 p. 217 n. 1 on. intabulirten Afterlaſt 
pr. 8000 fl. pol. in Silbermünze angebracht haben wor⸗ 
über zur mündl. Verhandlung die Tagfahrt auf den 28. 
May 1857 um 10 Uhr Vormittag angeordnet 
wurde. 


Da der Wohnort den Belangten unbekannt iſt, ſo 
erda mit 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw, am 24. Februar 1857. 


Edict. 


Vom k. k. Neu- Sandezer Kreisgericht werden in 


(315. 130 


Folge Einſchreitens des Hr. Stanislaus Radomyski 


bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im San- 


dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 59. Pag. 
237 und 5 vorkommenden Gutes Lukawiea wyzni 
dwor Vehufs der Zuweiſung der mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 

October 18553 en Guts⸗Ancheil be⸗ 


5 1 pr. 6294 fl. 
12% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht hiemit aufgefordert ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. Mai 
1857 beim k. k. Kreis: Gerichte in Neu-Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. f 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Vevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
8 Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
un 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam: 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch—⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue⸗ 
berweiſung Seiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs—⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


3,1176 pol. Cone urs (372.23) 


Für den Bezirk Zassow we 
„welcher aus 2 Marktflecken 

und 46 Dorfsgemeinden b iſt di 2 
Rauchfangkehrers nöthig. e 

werber um dieſen Gewerbs 

5 platz haben 
Bee Nachweiſung ihrer Zuſtändigkeit, 
5 eis Celeue Gewerbes, Wanderzeit und 
en bis Ende April 1857 bei dieſem Beste 
überreichen. 


b 


— 


€) 
d 


— 


bre ene 
Erlernung 
ohlverhal⸗ 
samte zu 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Zassow, am 26. März 1857. 


Anton Czapliäski, 


| 


N. 2026: Ediet. (376.1 ) 


Von dem k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Karl v. Zalis“ 
und für den Fall feines Ablebens feinen unbekannten 
Erben mit dieſem Ediete bekannt gemacht, daß e 
Roman und Ladislaus Jastrzebskie wider denſelbe 
unterm 11. Februar 1857 z. 3. 2026 eine Klage we 
gen Löſchung des auf den Gutsantheilen von Duane 
dom. 129 p. 354 n. 41 pränotirten Pachtrechtes ſam 
negativen Beſcheides vom 2. Auguſt 1826 3. 1897) 
angebracht haben, worüber zur mündlichen Verhandlun 
die Tagfuhrt auf den 28. Mai 1857 10 Uhr Vorm 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, N 
wird zu deren Vertretung der Advocat Herr Dr. Se 
mit Subſtituirung des Advocaten Herrn Dr. Ja 
auf deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt, um 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gericht“ 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnow, den 24. Februar 1857. 


N. 1979. E diet. (373. 12 


Von dem kaiſ, köngl. Tarnower Kreis- Gerichte wic 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chriſti 
de Lowieckie Kosecka und für den Fall ihrer 
des ihren unbekannten Erben mit dieſem Ediete beka 
gemacht, daß Hr. Roman und Ladislaus Jastrzgb0h 
wider dieſelbe unterm 10. Februar 1857 eine Klage 
gen Löſchung der auf den Gutsantheilen von Uniszo 
dom. 32 p. 455 n. 9 on. haftenden Summe pr. 4000 
fl. pol. angebracht haben, worüber zur mündlichen V 
handlung die Tagfahrt auf den 28. Mai d. J. I! 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. f 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, N 
wird zu deren Vertretung der Advokat Dr. Serda mi 
Subſtituirung des Adv. Dr. Jarocki auf deren Gefal 
und Koſten zum Curator beſtellt, und demſelben d 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnöw, am 24. Februar 1857. 


343. Ediet. (881 1 


Von Seite des Niepolomicer k. k. Bezirksamt 
werden nachbenannte unbefugt abweſende Militärpfi 
tigen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage de 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes heimzukehren, und de 
Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben al 
Rekrutirungsflüchtlingen behandelt werden würden, 26 


N. 


Aus Niepolomice: Robert Etimes Conſcr.⸗Nr. 4 
„ 2 Josef Stawarz 4 200 
a] 5 Kazimir Trzos > 2 60 
5 = Albert Pastermak „ 3 ) 
3 n Eduard Nawratil „ 2 
„ Zabierzöw: Peter Sikora „ | 
„ „ Mathias Harzowski „ 39 
- 2 Tomas Jasionek Pr 345 
„ Wola Zabierzowska: Joh. Skorczynski „ 100 
0 1 Lukas Franos „ 16 

W. 75 
5 * Johann Wilkosz „ 3 
„ Grodkowice: Franz Chorazy 1 3 
„Targowisko: Andreas Tacik x 17 
„Marszowice: Josef Skowronek 5 15 


Niepolomice, am 30. Marz 1857. N 
Nr. 322. Ediet. (382. 1% 


Zur Einberufung der Anna Mucharska, verheif 
thete Libera, Eiſenbahnaufſehrsweib, deren Aufenth⸗ 
unbekannt iſt. 5 3 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Chrzanot 
wird bekannt gemacht, es ſei am 26. September 18% 
in Trzebinia Anna Mucharska ohne Hinterlaſſung ei 
letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte 
Aufenthalt der Anna Libera unbekannt iſt, ſo wird di 
ſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von de 
unten gefesten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melde 
und die Erbersklärung anzubringen, widrigenfalls die Vis 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und für fl 
aufgeſtellten Curator Joſef Ostrowski Marktrichter 1 
Trzebinia abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Chrzanôw, den 10. Februar 1857. 


3. 2025. Edict. (368. 9 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Lebel 
und Aufenthalte nach unbekannten Franz Borgias Ko- 
secki und für den Fall ſeines „Ablebens feinen und! 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekant! 
gemacht, es habe wider denſelben Herr Raman und 80 
dislaus Jastrzebski unterm 11, Februar 1857 3. 202° 
eine Klage wegen Löſchung der auf den Gutsantheilt! 
von Uniszowa pränotirten Summe pr. 4000 fl. pol 
und 1000 fl. pol. angebracht 
beten, worüber, zur, mündlichen Verhandlung die Tag 


fahrt auf den 


ſo hat das Rer. 
ſſen 


vorgeſchriebenen 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ode“ 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertrete“ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wah 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt di 


Buchdruckerelj⸗Geſchäftsleſter. 


